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FöR DERuNG 

folkBalTiCa feiert vom  
7. – 11. Mai 2014 zehnjähriges 
Jubiläum

folkBALTICA sei, so lobt Björn Engholm in einem Grußwort, 
inzwischen „die“ Plattform für den Folk der nördlichen He-
misphäre: „Ein Leuchtturmprojekt nicht nur für Flensburg 
und Sonderjylland, vielmehr ein Festival mit 
nationaler und internationaler Reputation.“ 
Dass dieses einmalige deutsch-dänische Folk-
Festival auch in diesem Jahr wieder stattfin-
den kann, ist zu großen Teilen der Nord-Ostsee 
Sparkasse zu verdanken, die sich in diesem 
und den kommenden zwei Jahren mit jeweils 
15.000 Euro engagiert.

Zum Jubiläumsfestival konnte der künstle-
rische Leiter Harald Haugaard, nicht zuletzt 
dank dieser Unterstützung, ein ganz besonderes Programm 
auf die Beine stellen: Das Thema ist die historische, östli-
che Bernsteinstraße. Die Musiker kommen unter anderem 
aus Estland, Lettland, Dänemark, Finnland, Schweden und 
Deutschland. Sie präsentieren die gesamte Bandbreite von 
traditionellem und zeitgenössischem Folk, leisem, ein-
dringlichem Gesang und temperamentvollen Stücken, die 
die Bühne zum Beben bringen. 

„ Unser Thema in diesem Jahr ist  
die historische, östliche Bernsteinstraße.  
So besticht das Jubiläumsfestival  
durch eine Vielfältigkeit, die wir so noch  
nicht hatten!“„ ohne die Förderung 

durch die Nospa 
hätten wir in diesem 
Jahr kein Festival im 
gewohnten Rahmen 
durchführen können.“

 peter Boll 
geschäftsführer des Festivals

ZEHN
Jahre und Länder

 verschiedene konzerte,
  Gesangsworkshop, vortrag, Tanznachmittag,

Sonderausstellung 

    im Flensburger Schifffahrtsmuseum  
   zum Thema Bernstein

Harald Haugaard 
künstlerischer Leiter

tickets gibt es über  
w w w.reser v ix.de und an den 
bekannten Vorverkaufsstellen. 
Weitere Informationen zum  
Festival und eine gesamte  
Programmübersicht finden Sie 
unter w w w.folkbaltica.de.

Sigrid Moldestad 

folkbALTICA

Das Festival 2014 präsentiert  
z. b. die Nord-Ostsee Konzerte:

„Liederabend“ 
mit Trio Rosenrot (bild links),  
erich schmeckenbecher  
und sigrid Moldestad Trio

Freitag – 9. Mai – 20 Uhr  
Deutsches Haus, Flensburg

„salz & mehr“
mit schmelztiegel und 
big basco (bild unten) 

Freitag – 9. Mai – 20 Uhr  
Speicher, Husum 

„singing revolution“
mit Trys Keturiose, Laima  
Jansone und Mari Kalkun

Sonntag – 11. Mai – 15.30 Uhr  
St. Johanniskloster, Schleswig
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Nospa Jugend-Handwerks medaille
Die Auszeichnung wird von den Kreishandwerkerschaften in Niebüll, Husum, 
Flensburg und Schleswig in Zusammenarbeit mit der Nospa vergeben. Sie ist mit 
Geldpreisen in Höhe von 750, 500 und 250 Euro dotiert.

Martin Limbrecht fühlt sich mit seinem  
Heimatort Niebüll fest verbunden. „Hier 
sind unsere Wurzeln, hier sind wir zuhause“, 
sagt der Chef des gleichnamigen Bauunter-
nehmens. Die Heimat seines Mitarbeiters 
Kodjo Kevin Amoussou-Doh (20) dagegen   
ist das afrikanische Land Togo. Doch 
Amoussou-Doh hat in Nordfriesland inzwi-
schen erfolgreich beruflich Fuß gefasst. 

Erst lernte er fleißig Deutsch, dann für den Job
Für seine Leistungen ist er mit der Nospa Jugend-
Handwerksmedaille ausgezeichnet worden. Die-
se wird jedes Jahr von den Kreishandwerker-
schaften in Niebüll, Flensburg, Schleswig und 
Husum auf Initiative und in Zusammenarbeit 
mit der Nospa an 12 junge Menschen verliehen. 
Für die Jury sind keine Noten entscheidend. Hin-
gegen spielen Alter, vorherige Schulbildung und 
die persönlichen und betrieblichen Rahmenbe-
dingungen eine entscheidende Rolle.
Amoussou-Doh folgte seinen Eltern mit 12 Jah-
ren nach Deutschland. Obwohl er zunächst nur 
Französisch sprach, schaffte er 2010 seinen 
Hauptschulabschluss. Er bewarb sich bei Lim-
brecht um eine Lehrstelle – und bekam eine 
Zusage. Inzwischen ist Amoussou-Doh ausge-
bildeter Tiefbaufacharbeiter. Nächstes Ziel: die 
Gesellenprüfung für Straßenbauer. „Mir war 

klar, dass es für Kevin nicht einfach wird“, be-
tont Limbrecht. „Aber es gibt tolle ausbildungs-
begleitende Hilfen für ihn. Er erfährt über die 
Bundesagentur für Arbeit ein Höchstmaß an 
Förderung!“ 

Das Traditionsunternehmen Limbrecht gab ihm 
eine Chance
Dass sein Betrieb wegen zusätzlicher 
Schulungen häufiger auf den Auszu-
bildenden verzichten muss als üblich, 
nimmt Limbrecht gern in Kauf. „Ke-
vin macht sich sehr gut“, sagt er. „Ich 
bin mir sicher, er wird sich weiterhin 
motiviert einsetzen und seine Zie-
le erreichen.“ 1928 gegründet, führt 
Limbrecht den Betrieb bereits in der dritten 
Generation. „Wir decken Bereiche von Hochbau 
über Straßenbau bis hin zu Tief- und Wasserbau 
ab. Dabei liegen die Haupt einsatzgebiete über-
wiegend im nördlichen Schleswig-Holstein“, er-
klärt der Bauingenieur.  
Über die Auszeichnung freut er sich: „Das ist 
eine große Anerkennung, auch für uns als Aus-
bildungsbetrieb, und zeigt uns: Wir sind auf dem 
richtigen Weg.“ Und Kodjo Kevin Amoussou-
Doh? Der hat die Nospa Jugend-Handwerks-Me-
daille stolz in seinem Zimmer aufgestellt. „Das 
Preisgeld hat meine Mutter bekommen“, sagt er.

w w w.nospa .de

Mit der Nospa Jugend-Handwerksmedaille  
soll die besondere Leistungsfähigkeit des Handwerks in 
der Ausbildung und das hohe engagement seiner jungen 
Mitarbeiter gewürdigt werden. 

die Medaillen- 
gewinner: 
Tina Hoppe, Patrick 
Levsen, Kodjo Kevin 
Amoussou-Doh (NF-
Nord), svenja Dostal, 
Nicolay Tank, Tobias 
schädler (NF-süd), Lars 
Dobrot, Leif Henning-
sen, Tobias bleifuß 
(Kreis sL), Inga Hansen, 
Lennard Köhn,  
Julia Folkers (FL).

Jugend-Handwerks-
Medaille

„Das ist eine große aner-
kennung auch für uns als 
ausbildungs betrieb und 

zeigt uns: Wir sind auf dem 
richtigen Weg.“

KODJO KEVIN A MOUSSOU–DOH 

„ Das preisgeld hat meine  
 Mutter bekommen.“
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ein Tag mit …

poRTR a iT

Ein Tag mit …
dem Flensburger Rumproduzenten 
Walter Braasch

Manchmal schellt die Ladenklingel scheinbar 
unermüdlich. Aus der Ruhe bringen lässt sich 
Walter Braasch (59) davon nicht. Er liebt den 
regen Betrieb in seinem Wein- und Rumhaus in 
der Roten Straße in Flensburg. Viele kommen, 
um etwas zu kaufen. Einige aber auch, weil 
seine Manufaktur als eine der wenigen verblie-
benen Stätten zur Rumherstellung in der 
Fördestadt für Touristen eine kleine Attraktion 
ist. Bald hat Braasch Genießern wie Schau-
lustigen noch mehr zu bieten. Er eröffnet im 
Frühsommer sein eigenes Museum. Dort soll 
sich alles um die Produktion des alkoholischen 
Getränkes drehen, die Historie und die damit 
verbundene Frage, wie Flensburg zur Rumstadt 
geworden ist. Dabei ist die persönliche Rum-
Geschichte des alteingesessenen Kaufmanns 
mindestens genauso interessant. 

Der unverwechselbare aromatische Geruch, der 
bei der Produktion von Rum freigesetzt wird, 
ist ihm seit seiner Jugend vertraut. Musste er 
doch auf dem Weg in die Schule an mehreren 
Rumhäusern vorbei. Nach dem Abschluss stand 
Walter Braasch dann vor der Berufswahl. „Mein 
Interesse galt dem Segeln und anderen schö-
nen Dingen“, sagt er. Nach einer Beratung beim 
Arbeitsamt entwickelte sich dann aber die Idee, 
in der Genussmittel-Branche Fuß zu fassen. 
Und so trat Braasch eine Lehre als Destillateur 
bei der Firma Andresen Rum an. Prägende 
Jahre. „Spirituosen sind zu meiner Berufung 
geworden“, sagt er. Mit nur 21 Jahren hat er sich 
dann selbstständig gemacht und zunächst ein 

„Der Rum und seine Geschichte begleiten 
mich schon seit jungen Jahren. Alles, was ich 

darüber weiß und an historischen Zeugnissen 
gesammelt habe, möchte ich bald in meinem 

Rum-Museum präsentieren.“

Weingeschäft eröffnet. 1998 bezieht er seinen 
heutigen Geschäftssitz in der Roten Straße.

Hat eine eigene Rezeptur für das beliebte alko-
holische Getränk entwickelt 
Rum-Produzenten gibt es zu dem Zeitpunkt nur 
noch wenige in der Stadt. „Es kann doch nicht 
angehen, dass die Kultur irgendwann zum 
Erliegen kommt“, hat er sich da gedacht und ein 
altes Rezept aus Lehrlingstagen neu aufgelegt. 

Der Rum von Walter Braasch ist ein echter Rum, 
bei dem ausschließlich verschiedene Jamaika-
Rumsorten unterschiedlichen Alters verwendet 
werden. Es handelt sich nicht um Rum-Ver-
schnitt, bei dem Rum mit Industriealkohol ge-
mischt wird. „Dabei bedeutet Verschnitt nichts 
Negatives, auch wenn es vielleicht so klingt. Es 

kommt immer darauf an, wie hochwertig die 
Produkte sind, die man benutzt.“ 

Und Braasch räumt noch mit einem anderen 
Irrtum auf. „Viele denken, der Rum ist einst 
auch hier destilliert worden. Aber in Flensburg 
ist noch nie Rum destilliert worden, sondern 
immer dort, wo Zuckerrohr angebaut wird.“ 
Zum Beispiel in der Karibik, auf Saint Croix, 
einer Insel, die in etwa so groß wie Fehmarn ist. 
Braasch ist längst dort gewesen. Er will einfach 
alles wissen über dieses Getränk, sammelt 
historische Zeugnisse. Mit dem Museum öffnet 
er sein Wissen und seine Schätze der Öffentlich-
keit. Die Ladenklingel wird dann vermutlich 
noch etwas öfter schellen.

w w w.braasch.sh

Lilia dörrer  
beim Etikettieren und Bändseln der Rumflaschen. 

Wussten sie schon, ...

... dass es in Flensburg jedes Jahr über 100 stadtführungen 
zum Thema Rum gibt? 

... dass es eine Rum- und Zuckermeile durch Flensburg gibt, 
die an 20 historischen gebäuden über die geschichte der 
früheren Westindienfahrer informiert? 

... und dass am 29. Juni auch das Rum-Museum im schiff-
fahrtsmuseum neu eröffnet wird? 

Viele weiterführende Informationen erhalten sie bei der 
Flensburg Fjord Tourismus gmbH – übrigens auch in der Roten 
straße. Oder im Internet unter: www.flensburg-tourismus.de

„viele denken, der Rum ist einst auch in 
Flensburg destilliert worden. aber das 

stimmt nicht. Der Rum wird dort destilliert, 
wo Zuckerrohr angebaut wird.“

Walter Braasch 
Flensburger Kaufmann 

15Meine Sparkasse

Finanzierung

Matthias Hinrichsen aus Oeversee präsentiert stolz seinen 
neuen PKW: „Das ist mein Traumauto, so einen Audi wollte 
ich immer haben.“ Der schicke Gebrauchtwagen wurde für 
den Fototermin frisch poliert, Felgen und Auspuff glänzen 
in der Sonne. Ein halbes Jahr suchte der Groß- und Außen-
handelskaufmann nach dem perfekten Auto. „Jeden Abend 
bin ich die gängigen Internetportale durchgegangen. Ich 
wollte unbedingt den A4 B6 3.0 V6 Quattro mit 220 PS in 
Schwarz. Anders als beim Nachfolgemodell ist der Motor 
noch mit Zahnriemen ausgestattet. Da weiß man, dass das 
Auto regelmäßig gewartet wurde und der Motor ist langle-
biger.“ 

Preislich hatte sich der 26-Jährige ein klares Limit gesetzt. 
Mehr als 10.000 Euro sollte der Wagen nicht kosten. Die Fi-
nanzierung war bereits gesichert: Katharina Backhaus, die 
Nospa-Beraterin des Audi-Fans, hatte den Sparkassen-Auto-
kredit empfohlen: „Das ist ein tolles Produkt für alles, was 
Räder hat – nicht nur für Neu-, sondern auch für Gebraucht-
wagen, für Motorräder oder Wohnmobile. Wir finanzieren 

das Auto ohne Fahrzeugbrief mit einer vereinbarten Sum-
me. Auf Wunsch können sogar Extrawünsche erfüllt wer-
den – mit einer Finanzierung für Fahrzeuginvestitionen bis 
zu einer Summe von 2.000 Euro.“ 

Matthias Hinrichsen fand sein Traumauto in einem kleinen 
Dorf in Süddeutschland – genau 944 Kilometer von Oeversee 
entfernt. „Natürlich konnte ich als Barzahler sofort zuschla-
gen. Ein weiterer Vorteil des Sparkassen-Autokredits“, freut 
er sich. Und auch ein paar kleine Extras waren noch drin: 
eine moderne Soundanlage, hochwertige Alufelgen und ein 
Edelstahlauspuff aus Italien. Dank des edlen Zubehörs, der 
Tiefersetzung und Spurplattenverbreiterung wirkt der Wa-
gen jetzt noch sportlicher. Und wann immer er und seine 
Freundin eine Fahrt planen, meldet sich Matthias Hinrich-
sen freiwillig als Fahrer. „Es macht einfach riesigen Spaß, so 
ein tolles Auto zu fahren“. 

w w w.nospa.de/autok redit 

k FZ-k R EDiT

Mit der Sparkasse zum Traumauto
Ob Familienkutsche oder Sportflitzer, ob neu oder gebraucht –  

Frühlingszeit ist Autokaufzeit.  Auch Matthias Hinrichsen aus Oeversee hat sich einen großen 
Wunsch erfüllt und mit dem Kfz-Kredit der Sparkasse einen Audi erstanden.

„Es macht einfach riesigen Spaß,  
diesen tollen Wagen zu fahren.“

Matthias Hinrichsen 

Sparkassen-Autokredit  – Die Vorteile auf einen Blick

• Keine Anzahlung, kein Vorlegen des Fahrzeugbriefes
• Nettokreditbetrag: flexibel – bereits ab 2.500 Euro –  

Auszahlung in einer Summe direkt aufs girokonto
• Sollzinssatz von 5,99 % p.a. nominal (Stand März 2014) –  

fest über die gesamte Laufzeit
• Individuelle Kredithöhe und Laufzeit (von 12 bis 84 Monaten)
• Keine Abschlussgebühr
• Überschaubare, feste Raten – vorzeitiges Tilgen kostenlos möglich
• Monatliche Rate bequem zum 15. oder 30. des Monats vom Girokonto
• Optionale, günstige Kreditabsicherung bei Arbeitslosigkeit aus  

einer versicherten Beschäftigung oder selbstständigen tätigkeit heraus –  
sowie bei Arbeitsunfähigkeit und im todesfall des Kreditnehmers

Katharina Backhaus 
Finanzberaterin am Hafermarkt (FL)

Matthias Hinrichsen 
hat die summe des sparkassen-

Auto kredites direkt aufs giro-
konto über wiesen bekommen. 

Als barzahler konnte er den Deal 
sofort perfekt machen.
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Nordfriesische Lammtage

Nordfriesen
in Paris 

grasen auf den deichen an der Nordsee:  
die salzwiesenlämmer 

FöR DERuNG 

lammtage – ereignisreich,  
vielseitig und vor allem lecker

Es ist in aller Munde. Selbst Pariser Sterneköche schätzen 
das Salzwiesenlamm aus Nordfriesland. „Unser Fleisch hat 
eben Spitzenqualität“, sagt Sönke Magnus Müller vom Nord-
friesischen Lammkontor in Husum. „Selbstverständlich le-
ben unsere Tiere in Freilandhaltung. Sie weiden traditionell 
auf den Salzwiesen und Deichen an der Nordsee“, so Müller. 
Das Fleisch ist deshalb von Natur leicht salzig, aufgrund der 
ständigen Bewegung der Tiere sehr mager und cholesterin-
arm, trotzdem saftig und sehr zart. „Es hat erstklassige Qua-
lität und ist Gourmets auch unter dem französischen Namen 
ágneau de prés salés̀  bekannt“, sagt Müller.

Vom 24. Mai bis zum 31. Juli heißt Nordfriesland zum 19. Mal 
Gäste und Einheimische zu den Nordfriesischen Lammta-
gen willkommen, die von der Nord-Ostsee Sparkasse auch in 
diesem Jahr mit 5000 Euro unterstützt werden. Die Besucher 
erwarten ganz unterschiedliche Veranstaltungen rund um 
die wollweißen Deichbewohner sowie regionale Köstlich-
keiten. Die Restaurants kreieren ihre besten Lammrezepte 
und laden zu Schlemmerabenden ein. Auf dem Programm 
stehen unter anderem Märkte, Hofbesichtigungen und Aus-
flugsfahrten zu den Halligen. Bei vielen Veranstaltungen als 
sympathische Botschafterin mit dabei: die Lammkönigin. 
Bis Ende Mai amtiert noch  Melanie Harrsen. Der 23jährigen 
Hotelfachfrau sind die Vierbeiner bestens vertraut. Sie ist 
auf Pellworm aufgewachsen – auf  einem Bauernhof mit 150 
Mutterschafen. 

w w w.lammtage.de

Die Lammtage finden vom 24. Mai  
bis 31. Juli statt. Interessant sind unter  

anderem folgende Veranstaltungen:

Lämmerball 

Sonnabend, 24. Mai, 19 Uhr 
Stadthalle Niebüll

shopping mit der Lammkönigin

Sonntag, 15 Juni, 12 bis 17 Uhr 
Bredstedt

spezialitätenmarkt

Sonntag, 27. Juli, 14 bis 16.30 Uhr 
Marktplatz Garding

LAMMCArré Mit BirNEN BoHNEN uNd SpECK 
rEZEpt VoN guNNAr HESSE

Zutatenliste – für 4 Personen1000 gr. Carré vom Salzwiesenlamm 240 gr. kleine Kartoffeln 350 gr. dicke Bohnen 150 gr. gelbe Wachsbohnen 150 gr. Brechbohnen 6 Scheiben Bauchspeck 1 Stk. Holsteiner Birne 2 Stk. Schalotten rosmarin, thymian, frischer Knoblauch  
Lammknochen für Jus oder 150 ml Lammjus 
olivenöl, Salz, pfeffer und frische Butter

Zubereitungszeit
ca. 4 Stunden

 
Weinempfehlung

2009er Frühburgunder rotwein trocken, 
Weingut Meyer-Näkel

 
Unser Tipp

Wie mit Lamm geht es auch  mit einem Kabeljaufilet
Und so wird ’s gemacht …Vorbereitung: 

1. Lammcarré parieren,  Fleisch vom Knochen schaben mit olivenöl, Kräutern 
und Knoblauch marinieren. 2. Kartoffeln 
gründlich waschen und anschließend in 
gesalzenem Wasser kochen. pro person 1 
Scheibe dünn geschnittenen Bauchspeck 
zwischen 2 Blättern Backpapier im ofen 
bei 160°c ca. 10 Min. goldbraun ausbacken 
und anschließend auf ein tuch legen. 3. 
Schalotten und restlichen Speck in feine 
Streifen schneiden, thymian zupfen und 
fein schneiden. Saubohnen aus der Schote 
pulen und blanchieren (in gesalzenem 
Wasser kurz kochen und anschließend in 
Eiswasser abschrecken). 4. Bohnen von 
der dünnen Schale befreien, Wachs- und 
Brechbohnen putzen, schräg in dünne 
Scheiben schneiden und ebenfalls kurz 
blanchieren. Birnen in Scheiben schnei-
den, mit dem Messer in Form bringen und 
die Schale entfernen. Abschnitte der Birne 
pürieren und zur Lammjus geben. 

Zubereitung: 
Lammcarré in olivenöl anbraten, wür-zen und mit den Kräutern ca. 5 min bei 

140°c im ofen garen ( je nach größe des 
rückens kann die Zeit variieren) nun den 
rücken etwa 10 Min. ruhen lassen, einfach 
in Alufolie einrollen. Kartoffel halbieren 
und ebenfalls in olivenöl mit frischen 
Kräutern goldbraun braten. in einem topf 
mit Butter, Speck und Schalottenwürfel 
anschwitzen, die Bohnen dazugeben und 
heiß machen, kurz vor dem Anrichten die 
Birnenstücke und den geschnittenen thy-
mian dazugeben- nicht mehr so lange auf 
dem Herd lassen damit die Birne nicht zu 
weich wird. Jus erhitzen und das Lamm-
carré in frischer Butter mit den Kräutern 
nachbraten. Nun alles auf einem teller 
anrichten.

Mit freundlicher genehmigung von  
FeINHeIMIsCH, genuss aus schleswig-Holstein e.V.,

www.feinheimisch.de

LAMMCArré Mit BirNEN BoHNEN uNd SpECK 

rEZEpt VoN guNNAr HESSE
Zutatenliste – für 4 Personen1000 gr. Carré vom Salzwiesenlamm 240 gr. kleine Kartoffeln 350 gr. dicke Bohnen 150 gr. gelbe Wachsbohnen 150 gr. Brechbohnen 6 Scheiben Bauchspeck 1 Stk. Holsteiner Birne 2 Stk. Schalotten rosmarin, thymian, frischer Knoblauch  

Lammknochen für Jus oder 150 ml Lammjus 
olivenöl, Salz, pfeffer und frische Butter

Und so wird ’s gemacht …Vorbereitung: 
1. Lammcarré parieren,  Fleisch vom Knoc-
ren und zur Lammjus geben. Zubereitung: 

Lammcarré in olivenöl anbraten, wür-zen und mit den Kräutern ca. 5 min bei 
140°c im ofen garen ( je nach größe des 
rückens kann die Zeit variieren) nun den 
rücken etwa 10 Min. ruhen lassen, einfach 
in Alufolie einrollen. Kartoffel halbieren 
und ebenfalls in olivenöl mit frischen 
Kräutern goldbraun braten. in einem topf 
mit Butter, Speck und Schalottenwürfel 
anschwitzen, die Bohnen dazugeben und 
heiß machen, kurz vor dem Anrichten die 
Birnenstücke und den geschnittenen thy-
mian dazugeben- nicht mehr so lange auf 
dem Herd lassen damit die Birne nicht zu 
weich wird. Jus erhitzen und das Lamm-
carré in frischer Butter mit den Kräutern 
nachbraten. Nun alles auf einem teller 
anrichten.
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Kulturbeutel

Kulturbeutel
Musik, kunst und aktionen  
zwischen Nord- und ostsee

FESTi va l 

Der Schlachthof rockt
Der BMX- und Skatepark Schlachthof in Flensburg erwartet am Pfingstwochenende wieder Tausende 

Besucher. Denn von Freitag bis Sonntag findet dort erneut ein großes Familien-Festival statt. Geplant 

ist ein buntes Programm mit spielmobil und Hüpfburg, Ponyreiten und bungee Trampolin, soccer-Tur-

nier, Graffiti- und Feuershow. Und das sind nur einige Attraktionen. Zu den Highlights gehört ein BMX-

Wettbewerb für Anfänger, Amateure und Profis. Es werden Fahrer aus ganz Europa erwartet. Am Sonn-

tag ab 15 uhr startet das Dockyard-Musikfestival. Hintergrund: Den bMX- und skatepark schlachthof gibt 

es bereits seit Mai 2008. ein Projekt für Kinder und Jugendliche, das europaweit seinesgleichen sucht.  

6. bis 8. Juni 2014 – Eintritt frei
w w w.spor t piraten.com 

Im Geschäftsgebiet der Nord-Ostsee Sparkasse gibt es viel zu sehen und noch mehr  
zu erleben – ganz oft von der Nospa gefördert. Wann und wo? Wir stellen Ihnen ein paar 
Highlights der nächsten Wochen vor. Also runter vom Sofa. Es lohnt sich!

© mixtvision 2012, einar Turkowski

illuSTR aTioN 

Gezeichnete Kinderwelten  
Eva Muggenthaler, Jens Rassmus und Einar Turkowski, drei populäre und preisge-
krönte kinderbuchillustratoren aus Schleswig-holstein, geben Einblicke in ihre arbeit. 

Neben den originalen Zeichnungen der drei Illustrato-

ren vermitteln ausgestellte „Alltagsobjekte“ wie Zei-

chenutensilien, Werkzeuge, studien und story-boards 

dem besucher den Zugang zu individuellen künstleri-

schen Arbeitswelten. ein museumspädagogisches An-

gebot bereichert die interaktiv angelegte Ausstellung. 

eine eigens eingerichtete Leseecke gibt dem besucher 

die Möglichkeit, in den Publikationen zu blättern, zu 

stöbern und zu schmökern.

18. Mai bis 22. Juni 2014 – NordseeMuseum in Husum
w w w.museumsverbund-nordf r iesland.de

MuSik

„klingendes unewatt“
Am Internationalen Museumstag ist in vielen Museen 

zwischen Nord- und Ostsee der Eintritt frei. Die Häuser 
bieten nicht nur interessante Ausstellungen, sondern 

auch viele andere spannende Aktionen. Im Land-
schaftsmuseum Angeln in Unewatt zum Beispiel 
spielen Schülerinnen und Schüler der Kreismusik-
schule unter dem Motto „Klingendes Unewatt“.

„Klingendes Unewatt“ 
18. Mai 2014 – 14 bis 17 Uhr – Landschaftsmuseum Angeln in Unewatt 

w w w.museum-unewat t.de | w w w.museumstag.de

SoNDER auSSTElluNG 

Verborgene Schätze in alten Schachteln
Schachteln dienten in ihren Anfängen als handliche Verpackung für 
den Versand mit der Postkutsche oder als Aufbewahrungsort. Heute 
bergen viele dieser Schachteln neue alte Schätze: Oblaten, Stammbuch-
blätter, kleine Reisemitbringsel oder ein paar Liebesbriefe. Entdecken 
kann man in der Ausstellung ganz verschiedene Schachteln –   
mit Inhalten, die uns schon während der Kinderzeit faszinierten.

 „Verborgene Schätze in alten Schachteln –  
 Von der Brautgabe bis zum Kinderspielzeug“ 
 bis 13. Oktober 2014 – Weihnachtshaus Husum
 w w w.weihnacht shaus.info

W ER kSCh au

Digitale Malerei
Die Nord-Ostsee Sparkasse präsentiert in ihrer Filiale in Westerland und am 
Hauptstandort Schleswig innovative Kunst des Flensburger Mediendesigners 
und Fotokünstlers Bernt Hoffmann. Hoffmann verwandelt seine fotografischen 
Vorlagen – regionale Motive – in Bilder, die Aquarellen ähneln und druckt diese 
mit haltbaren Pigmentfarben auf verschiedenste Materialien. Das Verfahren 
nennt sich „Digitale Malerei“. In den Ausstellungen werden Druckgrafiken aus 
limitierten Editionen sowie Unikate zur Schau gestellt. 

„Nordische Impressionen – wie gemalt“ vom 1. bis 31. Juli 2014 – Schleswig 
„SYLT – und der Norden“ vom 7. August bis 26. September 2014 – Westerland
w w w.ber nt-hof f mann.de
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Liebe Leserinnen, liebe Leser, 
der Frühling ist für mich die schönste Jahreszeit. Die Natur ist im Aufbruch, überall entsteht neues Leben. Die Sonne lockt die Menschen nach drau-ßen. Wir sitzen in Straßencafès oder auf unseren Terrassen und freuen uns: Endlich werden die Tage wieder länger und wärmer.

Auch in der Nord-Ostsee Sparkasse herrscht Auf-bruchstimmung. Wir haben im letzten Jahr mit großem Engagement ein sehr gutes Geschäftser-gebnis erwirtschaftet und damit unser Eigenka-pital deutlich gestärkt. Und diese Entwicklung setzt sich im neuen Jahr bisher fort. Grundlage für diesen Erfolg ist Ihr Vertrauen. Dafür danken wir Ihnen, unseren Kunden, herzlich. Endlich können wir wieder mit voller Kraft unser Unter-nehmensziel verfolgen: als Investitionsmotor, Finanzdienstleister und Förderer sozialer, sport-licher und kultureller Projekte mehr Wohlstand und Lebensqualität für die Menschen in unserer Region schaffen.

Darauf haben wir unsere Geschäftsstrategie ausgerichtet und somit die Weichen für unsere Zukunft gestellt. Kern dieser Strategie ist eine 

Qualitätsoffensive: Unsere Kunden sollen uns als kompetenten Finanzdienstleister erleben, der sich ihren Bedarf zu eigen macht und rundum ge-lungene Lösungen erarbeitet.

Ein weiteres Zeichen für unsere Aufbruchstim-mung und Erneuerungskraft ist unser Kunden-magazin, das Sie gerade in Händen halten. Aus der „Aktion Sparkasse“ ist „Meine Sparkasse“ geworden. Wir wollen Ihnen in neuem Format und mit frischen Inhalten auf unterhaltsame Weise Finanzthemen und -tipps näher bringen, Geschichten über Menschen aus unserer gemein-samen Heimat und nicht zuletzt über Ihre Spar-kasse erzählen. Wenn Ihnen unser neues Maga-zin gefällt, schreiben Sie an die Redaktion oder „liken“ Sie es auf unserer Facebook-Seite. Ich bin gespannt.

Vorstand und Mitarbeiter der Nospa wünschen Ihnen und Ihren Familien frohe Ostern. 

Ihr

Thomas Menke 
Vorsitzender des Vorstandes

Ihre Finanzen
Bauen und Wohnen  
Der Traum vom eigenheim 

10raus aus der realzinsfalle ein Interview mit Tobias Heide 12Kfz-Kredit 
Mit der sparkasse zum Traumauto 14Mehrwertkonto 

exklusive Vorteile mit der  Nospa-girokarte 
26

Für die Region
folkBALtiCA  

 Das Festival feiert 10jähriges Jubiläum 6Nospa likes Facebook 
Neues aus der Nospa via social Media  8Nospa Jugend-Handwerksmedaille 16Nordfriesen in paris 

Die 19. Lammtage in Nordfriesland  18 Rezept: Lamm carré von gunnar Hesse 19Kulturbeutel 
Musik, Kunst und Aktionen 22Husumcard  

25

Rubriken
Editorial 

2gut zu wissen! 
 Fakten & Zahlen – bilanz 2013  4 studie – Top Nationaler Arbeitgeber  5 europäischer Zahlungsverkehr – sePA  5Ein tag mit … 

 dem Flensburger Rumproduzenten Walter braasch  
20dr. gunnar gutrath 

beantwortet Ihre Fragen … 25impressum 
25glückssache 

Rätselspaß mit gewinn (Rückseite) 32

Nospa likes Facebook Sarina Brumm (links)
Nospa Jugend-Handwerks-medaille – Kodjo Kevin  Amoussou-Doh (unten)

Inhalt
Baufinanzierung – mit guter und individueller Beratung zum Eigenheim (links),  Kfz-Kredit – auch für Ihr Traumauto (unten) 

folkBALTICA 
z. B. mit  
Mari Kalkum

Ein Tag mit …  
Walter BraaschDr. Gutrath 

gibt Finanz-Tipps

Kulturbeutel   
Ausschnitt aus ›Als die Häuser‹ von Alisa Wing

1Meine Sparkasse

u	Der Traum vom  

eigenen Haus 

 Niedrige Zinsen machen den Bau oder  

Kauf eines Eigenheims attraktiv wie nie.

 

u	auTo-kreDiT

 Frühlingszeit ist Autokaufzeit –  

mit unserem Finanzierungsangebot  

auch für Sie. 

u	norDfriesiscHe Lämmer 

in Paris

 Am 24. Mai starten die 19. Lammtage.

folkBALTICA
 Mit der Förderung der Nospa  

kann das Festival starten. Dabei ist 

auch das Trio Rosenrot.

meine
Sparkasse
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DVD ›Einblicke‹

Kinderhaus zur Mühle

Einblicke

Chancen und Möglichkeiten im Kinderhaus zur Mühle.
Der Film entstand mit Unterstützung von Peter Keller, der Peter Maffay Stiftung 
und des Produzenten Mikula Seele (PanikPix Flensburg). 

© Kinderhaus zur Mühle | Lecker Straße 3 | 25917 Achtrup 
 www.achtrupmuehle.de | info@achtrupmuehle.de | Telefon +49 4662 - 4201 G
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Kinderhaus zur Mühle

Einblicke
Chancen und Möglichkeiten im Kinderhaus zur Mühle.

Der Film entstand mit Unterstützung von Peter Keller, der Peter Maffay Stiftung 

und des Produzenten Mikula Seele (PanikPix Flensburg). 

© Kinderhaus zur Mühle | Lecker Straße 3 | 25917 Achtrup 
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YO!

Kinderhaus zur Mühle

Einblicke
Chancen und Möglichkeiten 

im Kinderhaus zur Mühle.
www.achtrupmuehle.de

Website ›www.achtrupmuehle.de‹ 
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Aktuelles
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Angebot und Freizeit

Schulische Betreuung  
und Förderung
Die tägliche Schularbeitenhilfe und ein gezielter Nachhilfe- 
unterricht unterstützen und fördern den Prozess der Leis-
tungsanpassung. Hier sind alle Erziehungskräfte mit beteiligt 
und jedes Kind hat seinen schulischen Ansprechpartner.

Eine Gewichtung liegt in der regelmäßigen und aufwen-
digen schulischen Betreuung, einerseits in der zusätzlichen 
Förderung, sowie in der Regelmäßigkeit der Hausaufgaben.

Es sollen Fähigkeiten durch die tägliche konsequente Haus-
aufgabenbetreuung aufgebaut werden, welche sich dann 
auch indirekt in anderen Bereichen genutzt werden können. 
Gerade der Schulbereich ist später eine wesentliche Faktor 
der Lebensqualität.

Um Lernblockaden aufzubrechen, werden auch lernthera-
peutische Trainingsprogramme angeboten und durchge-
führt; auch werden regelmäßig Reflexionsgespräche mit 
den Leitern/Meistern der Ausbildungsstätten geführt, um 
den Abschluss zu gewährleisten.

Mühle und Umgebung
Konzept und Zielsetzung
Angebot und Freizeit
Projekte und Mühlenkids
Aktuelles
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Kinderhaus zur Mühle
Einzigartige Location. Warum Öffentlichkeitsarbeit in der Kinder und Jugendhilfe.Kurze Informationen zu unserer Einrichtung.

Lecker Straße 3 | 25917 Achtrup | Fon +49 (0)4662–4201 | info@achtrupmuehle.de | www. achtrupmuehle.de

Nähere Einzelheiten zu unserem Vorhaben können Sie gerne bei mir persönlich unter 04662-4201 erfragen. Mehr über unsere Einrichtung erfahren Sie auf www.achtrupmuehle.de.

Einzigartige Location

Veranstaltungsfläche ca. 6 ha
Halle 20 m x 60 m
Kapazität ca. 2000 Zuschauer
Bühne ca. 6 m x 10 m bzw. 8 m x 12 m

Garderobe mit Sitzecke | Speiseecke | kleine Küche | Bad mit Dusche und WC | Schlaf/-Ruheraum | Aufenthaltsraum mit 18 Sitzplätzen | Separate WC ś für Damen und Herren
Bei weiterem Bedarf geräumige Zelte für Garderobe | Auf-enthalt und Catering | Ausreichend Parkplätze getrennt für Zuschauer und Technik/Backstage

Das allgemeine Bild von Heimen ist in der breiten Bevölke-rung immer noch negativ besetzt. Die Kinder- und Jugend-lichen sind überwiegend durch Vorurteile belastet und haben es schwer sich in der Gesellschaft zu etablieren. 
• Transparenz in die pädagogischen Arbeit  der Jugendhilfe bringen
• Abbau von Stigmatisierungen und Vorurteilen  bei den Kindern- und Jugendlichen •  Akzeptanz schaffen

•  Integration in die Gesellschaft vereinfachen•  Chancengleichheit herstellen
•  Positives Heimbild schaffen

Da die Struktur der Herkunftsfamilien von den Kindern und Jugendlichen überwiegend problembehaftet sind, bezie-hen sich alle Inhalte und Methoden seit der Gründung des Kinderhauses 1984 auf das Prinzip des Elternersatzes und der Großfamilie.

Die Struktur dieses Elternersatzes baut auf der pädago-gischen Beziehungs- und Bindungsarbeit auf. Der im Haus vorgegebene Erziehungsrahmen dient den Kindern und Jugendlichen zur Orientierung für sich, in der Gruppe und auch im sozialen Umfeld. Angestrebt wird eine Festigung und Stabilisierung der Kinder und Jugendlichen bis zur familiären Wiedereingliederung.

Warum Öffentlichkeitsarbeit Unserer Einrichtung
vor der historischer Mühe auf dem Anwesen. in der Kinder- und Jugendhilfe?

das »Kinderhaus zur Mühle« in Achtrup.

Aktuelles
Kinderhaus zur MühleKinderhaus zur Mühle

Aktuelles 37Aktuelles
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Besonders gefreut hat sich die Gruppe über die regelmä-
ßigen Besuche von Peter Maffay und seiner Frau, bei denen 
sich Peter Maffay nach dem Befinden der Teilnehmer erkun-
digt hat und die Kids von ihren Erlebnissen auf der Insel be-
richten konnten.

Für so manchen Teilnehmer der Reise kam dann das wegen 
der Aschewolke aus dem isländischen Vulkan verhängte 
Flugverbot ganz gelegen und so verlängerte sich der Aufent-
halt auf der Finca um einige Tage. Schließlich ging es dann 
am 23. April zurück in Richtung Achtrup.

Das Resume eines Betreuers: „Wir blicken auf eine ereig-
nisreiche Freizeit zurück, die der Gruppe insgesamt und vor 
allem den Kindern im Einzelnen pädagogisch Erlebnisse und 
Erfahrungen bieten konnte, wie man sie sonst nicht geboten 
bekommt. Die Reise selbst, dass Fliegen, die Gemeinschaft, 
die Gastfreundschaft und Peter Maffay mit seinen Mitarbei-
tern, die Kultur und das Kulinarische haben der Gruppe eine 
feste Erinnerung an eine schöne Insel gegeben. Die Umset-
zung der Idee dieser therapeutischen Maßnahme auf der Fin-
ca durch die Stiftung hat bei uns einen bleibenden positiven 
Eindruck hinterlassen. Wir bedanken uns hiermit bei allen 
Beteiligten, der Stiftung und Peter Maffay mit seinem Team 
und wünschen weiterhin viel Erfolg und fröhliche Kinder.“

Aufnahmekriterien
Grundlage für die Betreuung ist das SGB bzw. KJHG §§7, 27 
34 und 35a. Die gilt für Kinder und Jugendliche, bei denen 
eine der Wahl des Kindes entsprechende Erziehung nicht 
mehr gewährleistet ist und für eine stationäre Erziehungs-
hilfe aufgrund der Indikationsstellung geeignet bzw. not-
wendig erscheint.

Indikationen für die Heimerziehung, z. B.

• bei Störungen und Problemen im Bezugs- und  
Familiensystem des jungen Menschen

• Entwicklungsstörungen
• reaktive Störungen aufgrund familiärer, emotionaler  

und schulischer Belastungen
• Störungen im Bereich der Intelligenz, dem Sozial-  

und Leistungsverhalten
• Verhaltensauffälligkeiten mit körperlichen  

Störungen und Faktoren
• körperliche und sexuelle Misshandlungsproblematiken

Nicht aufgenommen werden Kinder und Jugendliche bei de-
nen eine Drogen- oder Alkoholabhängigkeit bereits besteht. 
Für die Aufnahme eines Kindes ist auch die jeweilige Kon-
stellation der Gruppe hier wesentlich mit entscheidend.

Eltern- und Familienarbeit
Eine auf den Erziehungsbedarf abgestimmte Eltern- und Fa-
milienarbeit, die Rückbindung der pädagogischen Prozesse 
an die Personensorgeberechtigten, sowie die Bearbeitung 
der Erziehungsprobleme in der Familie, trägt zur Verbesse-

13Konzept und Zielsetzung
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Prozesse und ökologische Zusammenhänge soll erfasst, ent-
wickelt und verinnerlicht werden.

Für die Übernahme und Erlernung der eigenen Verantwor-
tung ihrer Handlungen sind besonders der allgemeine Sport-
bereich, das therapeutische Reiten und Voltigieren für die 
Kinder besonders geeignet. An 2 Tagen in der Woche gehen 
Kinder und Erzieher in die hauseigene Sauna. Neben dem ge-
sundheitlich vorbeugenden Effekt gilt unsere Aufmerksam-
keit dem Umgang im Bereich der Hygiene und der Selbstver-
ständlichkeit des Umgangs mit dem eigenen Körper.

Zusammenfassend steht die Erziehung zur Selbständigkeit, 
Handlungsfähigkeit und Selbsterziehung, Gesundheit, Ord-
nung, Hygiene, Sozialverhalten, die ganzheitliche Betreuung 
in Schul- und Berufsausbildung und somit der Sozialisati-
onsprozess, der eine dauerhafte Eingliederung in die Gesell-
schaft anstrebt, im Vordergrund.

Psychologische Beratung
Das Kinderhaus zur Mühle wird einmal wöchentlich von 
einem anerkannten und zugelassenen Psychologen ganztä-
gig betreut. Innerhalb dieser Zeit ist er für die Kinder da und 
steht den Mitarbeiten für eine Supervision zur Verfügung.

Des weiteren können im Bedarfsfall Gut-
achten erstellt und spezielle Test- und 
Lernprogramme durchgeführt werden. 
Sollte zusätzliche psychiatrische Begut-
achtungen erforderlich sein, kann diese 
über den von der Einrichtung beschäf-
tigten Psychologen vermittelt werden.

Bindungen und Beziehungen sollen die 
Kinder und Jugendlichensoweit gefe-
stigt und stabilisiert werden, dass eine 
familiäre Wiedereingliederung erreicht 
wird. Sollte eine familiäre Aufnahme 
des Jugendlichen in seiner Herkunfts-
familie nicht möglich sein, so kann der 
Jugendliche die Verselbständigungs-
phase durchlaufen um einen normalen 
Ablösungsprozess zu erleben.

Das Berufsziel ist es, dass ein eigenver-
antwortliches Lebensgefühl aufgebaut 
werden kann.

Feste Kriterien für 
das tägliche Leben
Um die angesprochenen Ziele zu er-
reichen, wird ein sozialintegrativer 
Erziehungsstil mit festen Kriterien für 
das tägliche Leben praktiziert. Dazu 

gehören die täglichen Pflichten wie Schularbeiten und Sport 
ebenso dazu wie Haushalts-, Küchen- und Gartenarbeit, 
auch die Pflege der Pferde nimmt einen breiten Raum ein.

Ein wesentlicher Bereich ist der Aufbau und die Stärkung des 
Selbstbewusstseins, der Ich-Stärke und der Ich-Kompetenz; 
die Betreuten sollen wieder einen Zugang zu ihren eigenen 
Stärken und Ressourcen finden. Lebenspraktische Techniken 
können trainiert und erlernt werden, und ein ausgeprägtes 
Bewusstsein für natürliche

9
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Vereinsringreiten in Achtrup
Wenn in Schleswig-Holstein zahlreiche Galgen errichtet 
werden handelt es sich nicht um Verbrecher, deren letztes 
Stündlein geschlagen hat, sondern um eine sportlichen Tra-
dition – das Ringreiten. Das einzige, was am so genannten 
Galgen baumelt, ist ein winziger Messingring. Diesen aus 
dem Galopp mit einer Lanze aufzuspießen, ist die Aufgabe 
der Ringreiter. Der winzige Messingring misst im Durchmes-
ser gerade mal ein bis zwei Zentimeter. Ein erfolgreicher 
Ringreiter zu sein ist also gar nicht so einfach.
 
Nach viel hartem Training haben unsere Mühlenkids Marei-
ke, Julia und Mithula an einem öffentlichen Ringreittunier 
in Achtrup teilgenommen und gezeigt, dass sich Ihre Mühe 
und die der Trainerin gelohnt hat. So wurden Julia und Mit-
hula platziert und gewannen ihren ersten Preis. Strahlende 
Augen also bei der Siegerehrung mit anschließender Feier.

Mallorca-Reise mit 
Verlängerung 
Im April 2010 starteten sieben Mühlenkids und drei Betreuer 
voller Vorfreude in Richtung Mallorca um dort einige Tage 
auf Peter Maffays Finca „Ca‘n Llompart“ zu verbringen. Um-
geben von Oliven- und Feigenbäumen, Weinreben, einer 
Zitronenplantage, Rindern, Ziegen, Rehen, allerlei Federvieh 
und einem Schwein hat die Gruppe eine entspannende und 
inspirierende Zeit fern des Alltags verbringen können. Ne-
ben einigen Ausflügen in die Umgebung, zum Beispiel zum 
Cap de Formentor, einem Leuchtturm an der Inselspitze, 
stand auch Sport, Versorgung der Tiere, gemeinsames Ko-
chen und abendliches Musizieren auf dem Programm. Am 
„Abenteuertag“ führte der einheimische Wanderführer Ma-
sio der Gruppe zu unzugängliche Höhlen an der Küste von 
„Cola Barques“. Der Weg dorthin führte entlang der schrof-
fen Küste über abgelegenen Strände. An Seilen gesichert 
ging es hinab in eine Schlucht am Rande eines Cliffs – für 
manche „ein Vergnügen“, für andere „betreute Überwin-
dung“. Ein Picknick an der Steilküste und die mit Taschen-
lampen geführte Exkursion in die Höhlen waren ein High-
light der Reise.

Die Begegnungen 
mit Peter Maffay sind 
immer ein besonderes 
Erlebnis für die Kinder 
und Jugendlichen. 
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Nebengebäude

mit den Wohneinheiten 
zur Verselbständigung der 
Jugendlichen, dem Ton-
studio und der Werkstatt.

Gründung
Das Kinderhaus zur Mühle wurde 1984 gegründet und ist 
seit diesem Zeitpunkt in die dörfliche Gemeinschaft inte-
griert und sehr anerkannt.

Familienanaloge Struktur
Da die Struktur der Herkunftsfamilien von den Kindern und 
Jugendlichen überwiegend nicht intakt, bzw. problembe-
haftet. ist, beziehen sich Inhalte und Methoden auf dem 
Prinzip des Elternersatzes und der Großfamilie (das Lei-
tungsehepaar ist immer präsent, d.h. vom Wecken bis zum 
Schlafengehen).

Die Struktur dieses Elternersatzes baut auf der pädago-
gischen Beziehungs- und Bindungsarbeit auf, es wird eine 
Personenbezugsebene angestrebt. Der hier im Hausvorge-
gebene Erziehungsrahmen/Leitlinie dient dem Kind und Ju-
gendlichen zur Orientierung für sich, in der Gruppe und auch 
im sozialen Umfeld. Durch den Aufbau dieser emotionalen 
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Vereinsringreiten in Achtrup
Wenn in Schleswig-Holstein zahlreiche Galgen errichtet 
werden handelt es sich nicht um Verbrecher, deren letztes 
Stündlein geschlagen hat, sondern um eine sportlichen Tra-
dition – das Ringreiten. Das einzige, was am so genannten 
Galgen baumelt, ist ein winziger Messingring. Diesen aus 
dem Galopp mit einer Lanze aufzuspießen, ist die Aufgabe 
der Ringreiter. Der winzige Messingring misst im Durchmes-
ser gerade mal ein bis zwei Zentimeter. Ein erfolgreicher 
Ringreiter zu sein ist also gar nicht so einfach.
 
Nach viel hartem Training haben unsere Mühlenkids Marei-
ke, Julia und Mithula an einem öffentlichen Ringreittunier 
in Achtrup teilgenommen und gezeigt, dass sich Ihre Mühe 
und die der Trainerin gelohnt hat. So wurden Julia und Mit-
hula platziert und gewannen ihren ersten Preis. Strahlende 
Augen also bei der Siegerehrung mit anschließender Feier.

Mallorca-Reise mit 
Verlängerung 
Im April 2010 starteten sieben Mühlenkids und drei Betreuer 
voller Vorfreude in Richtung Mallorca um dort einige Tage 
auf Peter Maffays Finca „Ca‘n Llompart“ zu verbringen. Um-
geben von Oliven- und Feigenbäumen, Weinreben, einer 
Zitronenplantage, Rindern, Ziegen, Rehen, allerlei Federvieh 
und einem Schwein hat die Gruppe eine entspannende und 
inspirierende Zeit fern des Alltags verbringen können. Ne-
ben einigen Ausflügen in die Umgebung, zum Beispiel zum 
Cap de Formentor, einem Leuchtturm an der Inselspitze, 
stand auch Sport, Versorgung der Tiere, gemeinsames Ko-
chen und abendliches Musizieren auf dem Programm. Am 
„Abenteuertag“ führte der einheimische Wanderführer Ma-
sio der Gruppe zu unzugängliche Höhlen an der Küste von 
„Cola Barques“. Der Weg dorthin führte entlang der schrof-
fen Küste über abgelegenen Strände. An Seilen gesichert 
ging es hinab in eine Schlucht am Rande eines Cliffs – für 
manche „ein Vergnügen“, für andere „betreute Überwin-
dung“. Ein Picknick an der Steilküste und die mit Taschen-
lampen geführte Exkursion in die Höhlen waren ein High-
light der Reise.

Die Begegnungen 
mit Peter Maffay sind 
immer ein besonderes 
Erlebnis für die Kinder 
und Jugendlichen. 
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Ausgezeichnet mit dem ›Arno‹

Der „Kommunikations-Oscar“ des Deutschen Sparkassen- und 
Giroverbandes steht für richtungweisende und nachhaltige 
Öffentlichkeitsarbeit; erhalten für die Entwicklung, Gestaltung 
und Umsetzung der Image-Broschüre ›Logbuch‹ 
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Logo

•	 How	will	a	collision	of	megatrends	–	such		
as	urbanisation,	climate	change	and	weak		
governance	capacities	–	affect	freshwater		
security	in	a	city	of	the	global	south?

•	 In	what	way	does	the	cumulative	interplay		
between	human	and	non-human	factors		
trigger	the	collapse	(or	sustainability)	of	urban	
water	dynamics	and	how	can	this	interplay		
be	analysed	and	explained?

•	 When	are	sustainability	problems	–	such	as		
the	water	crisis	–	too	big	to	manage	and	what	
are	related	tipping	points	for	societies	or		
vulnerable	groups?

•	 What	kind	of	science	do	we	need	in		
order	to	be	able	to	address	the	sesocietal		
sustainability	challenges?	

The	project	fosters	an	integrated	and	reflexive	
understanding	of	sustainability	challenges	that	
go	beyond	global-local,	urban-rural	or	nature-so-
ciety	binary	concepts.	By	drawing	on	water	we	try	
to	contest	simplistic	framings	of	crisis	narratives	
that	dominate	much	of	the	global	change	discour-
se	(e.g.	the	water	crisis).

We	will	carry	out	in-depth	research,	including	
mapping	and	modelling	of	urban	development,	
analysing	infrastructure	regimes,	governance	
mechanisms	and	(discourses	about)	socio-spatial	
conditions	of	urban	water	security,	while	also		
exploring	the	dynamics	between	urbanization	
and	the	water	system.	

WaterPower	has	three main goals	that	are		
illustrated	in	the	figure	to	the	right

1.	 Contribute	significantly	to	global	change		
research	from	Germany

2.	 Qualify	the	next	generation	of	researchers		
in	an	interdisci-plinary	project

3.	 Strengthen	the	science-policy	interface		
by	creating	usable	and		
applicable	knowledge.

Geography Department

Collision	of	mega-trends	in	a	west-African	coastal	city

Kontakt:	Prof.	Dr.	Antje	Bruns;	Postadresse:	Unter	den	Linden	6,	10099	Berlin;	Sitz:	Alfred-Rühl-Haus,	Rudower	Chaussee	16,	12489	Berlin;	R.	1‘207,	Tel.	0049(0)30/2093-6845	,	E-Mail:	antje.bruns@geo.hu-berlin.de,		
http://www.geographie.hu-berlin.de/Members/bruns_antje	Sekretariat:	Raum	1‘214,	Tel.:+49	(030)	2093-6807,	Fax:+49	(030)	2093-6844

The	Project

Interlinkagesbetween insecure water supply  
and the degradation of aquatic systems

Our	approach	is	to	draw	on	the	concept	of	urban		
metabolism	and	reformulate	it	with	insights	from		

political	ecology,	environmental	justice	and	
governance	research	in	order	to	illuminate	
their	relationship.

Thus,	we	expand	the	concept	of		
urban	metabolism	and	go	well	beyond	
the	current	mainstream:	by	using		
a	concept	of	urban	metabolism	that	
consists	both	of	political	and	social	
processes,	we	employ	insights	from		

the	field	of	political	ecology.		

The	perspective	of	political	ecology	is	guided		
by	an	epistemic	interest	about	“who	controls,	
who	acts	and	who	has	the	power	to	create		
what	kind	of	socio-nature”	(Swyngedouw	et	al.,	
2003:	110).

Hence,	we	conceptualise	cities	as	socio-ecolo-
gical	systems	in	which	nature	is	produced	by	
metabolic	processes.	This	draws	particular	atten-
tion	to	the	role	of	infrastructures	and	governance	
regimes	in	shaping	socio-nature	(Gandy	2004)	
and	uneven	conditions	within	cities	(Heynen	et	
al.	2006;	Monstadt	2007).

WaterPower’s	Analytical	Takes	

Urbanisation on the coast puts pressure on  
ecosystems and shapes vulnerability

The Junior Research Group  
WaterPower is fundet by:

The WaterPower Team consists of five doctoral researchers – Rosella Alba, Lara Bartels, Felipe Coelho Costa, Fanny Frick and Richard Appiah Otoo – with 
expertise in different geographical and environmental fields, project manager Friederike Grimme and Antje Bruns as head of the project. 
For more information see www.waterpower.hu-berlin.de.

Geography Department

Dynamische Entwicklung der EE (nicht nur) in 
Deutschland…. Energiewende… 

Dynamische Entwicklung der EE (nicht nur) in 
Deutschland…. Energiewende… 

Collision of mega-trends in a west-African coastal city 

Prof. Dr. Antje Bruns 

The Project

Kontakt: Prof. Dr. Antje Bruns; Postadresse: Unter den Linden 6, 10099 Berlin; Sitz: Alfred-Rühl-Haus, Rudower Chaussee 16, 12489 Berlin; R. 1'207, Tel. 0049(0)30/2093-6845 , E-Mail: antje.bruns@geo.hu-berlin.de, 
http://www.geographie.hu-berlin.de/Members/bruns_antje Sekretariat: Raum 1'214, Tel.: +49 (030) 2093-6807, Fax: +49 (030) 2093-6844

Transdisciplinarity
Complex socio-environmental challenges call for the integration of
knowledge from both science and society to explore new strategies and
opportunities towards sustainability transformations.
Transdisciplinarity in WaterPower brings together researchers and
stakeholders, co-producing solution oriented knowledge and re-
integrating new knowledge in science and society.
Together with the participation of local and international stakeholders,
the wholly transdisciplinary approach will contribute to addressing
sustainability challenges. The research will ultimately stimulate critical
discussions on water resources management and urban development.,
between bio-physical and socio-political processes in an era of global
change.

Work packages

The project fosters an integrated and reflexive understanding of sustainability
challenges that go beyond global-local, urban-rural or nature-society binary concepts.
By drawing on water we try to contest simplistic framings of crisis narratives that
dominate much of the global change discourse (e.g. the water crisis).
We will carry out in-depth research, including mapping and modelling of urban
development, analysing infrastructure regimes, governance mechanisms and
(discourses about) socio-spatial conditions of urban water security, while also
exploring the dynamics between urbanization and the water system.

1. Urbanisation on the coast puts pressure on 
ecosystems and shapes vulnerability

2. Interlinkages between insecure water supply 
and the degradation of aquatic systems

5. People are at high risk of water 
transmitted diseases

6. Burned E-Waste in Agbobloshie – a 
former lagoon

7. Livelihood connecting water and 
human well being

• How will a collision of megatrends – such as urbanisation, climate change
and weak governance capacities – affect freshwater security in a city of the
global south?

• In what way does the cumulative interplay between human and non-human
factors trigger the collapse (or sustainability) of urban water dynamics and
how can this interplay be analysed and explained?

• When are sustainability problems – such as the water crisis – too big to
manage and what are related tipping points for societies or vulnerable
groups?

• What kind of science do we need in order to be able to address these
societal sustainability challenges?

WaterPower’s Analytical 
Takes
Our approach is to draw on the concept of urban metabolism and
reformulate it with insights from political ecology, environmental
justice and governance research in order to illuminate their
relationship.
Thus, we expand the concept of urban metabolism and go well
beyond the current mainstream: by using a concept of urban
metabolism that consists both of political and social processes,
we employ insights from the field of political ecology. The
perspective of political ecology is guided by an epistemic interest
about “who controls, who acts and who has the power to create
what kind of socio-nature” (Swyngedouw et al., 2003: 110).
Hence, we conceptualise cities as socio-ecological systems in
which nature is produced by metabolic processes. This draws
particular attention to the role of infrastructures and governance
regimes in shaping socio-nature (Gandy 2004) and uneven
conditions within cities (Heynen et al. 2006; Monstadt 2007).

WaterPower Team
The WaterPower Team consists of five doctoral researchers – Rosella
Alba, Lara Bartels, Felipe Coelho Costa, Fanny Frick and Richard
Appiah Otoo – with expertise in different geographical and environmental
fields, project manager Friederike Grimme and Antje Bruns as head of
the project.
Moreover, we will be supported by two student collaborators: Viviana
Wiegleb and Emily Raab.

For more information see www.waterpower.hu-berlin.de.

The Junior Research Group 
WaterPower is funded by:

1. Contribute significantly to
global change research from
Germany

2. Qualify the next generation of
researchers in an interdisci-
plinary project

3. Strengthen the science-policy
interface by creating usable
and applicable knowledge.

WaterPower has three main goals that are
illustrated in the figure to the right:
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Transdisciplinarity
Complex socio-environmental challenges call for the integration of
knowledge from both science and society to explore new strategies and
opportunities towards sustainability transformations.
Transdisciplinarity in WaterPower brings together researchers and
stakeholders, co-producing solution oriented knowledge and re-
integrating new knowledge in science and society.
Together with the participation of local and international stakeholders,
the wholly transdisciplinary approach will contribute to addressing
sustainability challenges. The research will ultimately stimulate critical
discussions on water resources management and urban development.,
between bio-physical and socio-political processes in an era of global
change.

Work packages

The project fosters an integrated and reflexive understanding of sustainability
challenges that go beyond global-local, urban-rural or nature-society binary concepts.
By drawing on water we try to contest simplistic framings of crisis narratives that
dominate much of the global change discourse (e.g. the water crisis).
We will carry out in-depth research, including mapping and modelling of urban
development, analysing infrastructure regimes, governance mechanisms and
(discourses about) socio-spatial conditions of urban water security, while also
exploring the dynamics between urbanization and the water system.

1. Urbanisation on the coast puts pressure on 
ecosystems and shapes vulnerability

2. Interlinkages between insecure water supply 
and the degradation of aquatic systems

5. People are at high risk of water 
transmitted diseases

6. Burned E-Waste in Agbobloshie – a 
former lagoon

7. Livelihood connecting water and 
human well being

• How will a collision of megatrends – such as urbanisation, climate change
and weak governance capacities – affect freshwater security in a city of the
global south?

• In what way does the cumulative interplay between human and non-human
factors trigger the collapse (or sustainability) of urban water dynamics and
how can this interplay be analysed and explained?

• When are sustainability problems – such as the water crisis – too big to
manage and what are related tipping points for societies or vulnerable
groups?

• What kind of science do we need in order to be able to address these
societal sustainability challenges?

WaterPower’s Analytical 
Takes
Our approach is to draw on the concept of urban metabolism and
reformulate it with insights from political ecology, environmental
justice and governance research in order to illuminate their
relationship.
Thus, we expand the concept of urban metabolism and go well
beyond the current mainstream: by using a concept of urban
metabolism that consists both of political and social processes,
we employ insights from the field of political ecology. The
perspective of political ecology is guided by an epistemic interest
about “who controls, who acts and who has the power to create
what kind of socio-nature” (Swyngedouw et al., 2003: 110).
Hence, we conceptualise cities as socio-ecological systems in
which nature is produced by metabolic processes. This draws
particular attention to the role of infrastructures and governance
regimes in shaping socio-nature (Gandy 2004) and uneven
conditions within cities (Heynen et al. 2006; Monstadt 2007).

WaterPower Team
The WaterPower Team consists of five doctoral researchers – Rosella
Alba, Lara Bartels, Felipe Coelho Costa, Fanny Frick and Richard
Appiah Otoo – with expertise in different geographical and environmental
fields, project manager Friederike Grimme and Antje Bruns as head of
the project.
Moreover, we will be supported by two student collaborators: Viviana
Wiegleb and Emily Raab.

For more information see www.waterpower.hu-berlin.de.

The Junior Research Group 
WaterPower is funded by:

1. Contribute significantly to
global change research from
Germany

2. Qualify the next generation of
researchers in an interdisci-
plinary project

3. Strengthen the science-policy
interface by creating usable
and applicable knowledge.

WaterPower has three main goals that are
illustrated in the figure to the right:
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Transdisciplinarity
Complex socio-environmental challenges call for the integration ofknowledge from both science and society to explore new strategies andopportunities towards sustainability transformations.
Transdisciplinarity in WaterPower brings together researchers andstakeholders, co-producing solution oriented knowledge and re-integrating new knowledge in science and society.
Together with the participation of local and international stakeholders,the wholly transdisciplinary approach will contribute to addressingsustainability challenges. The research will ultimately stimulate criticaldiscussions on water resources management and urban development.,between bio-physical and socio-political processes in an era of globalchange.

Work packages

The project fosters an integrated and reflexive understanding of sustainabilitychallenges that go beyond global-local, urban-rural or nature-society binary concepts.By drawing on water we try to contest simplistic framings of crisis narratives thatdominate much of the global change discourse (e.g. the water crisis).We will carry out in-depth research, including mapping and modelling of urbandevelopment, analysing infrastructure regimes, governance mechanisms and(discourses about) socio-spatial conditions of urban water security, while alsoexploring the dynamics between urbanization and the water system.

1. Urbanisation on the coast puts pressure on ecosystems and shapes vulnerability

2. Interlinkages between insecure water supply and the degradation of aquatic systems

5. People are at high risk of water 
transmitted diseases

6. Burned E-Waste in Agbobloshie – a former lagoon
7. Livelihood connecting water and human well being

• How will a collision of megatrends – such as urbanisation, climate changeand weak governance capacities – affect freshwater security in a city of theglobal south?

• In what way does the cumulative interplay between human and non-humanfactors trigger the collapse (or sustainability) of urban water dynamics andhow can this interplay be analysed and explained?
• When are sustainability problems – such as the water crisis – too big tomanage and what are related tipping points for societies or vulnerablegroups?

• What kind of science do we need in order to be able to address thesesocietal sustainability challenges?

WaterPower’s Analytical 
Takes
Our approach is to draw on the concept of urban metabolism andreformulate it with insights from political ecology, environmentaljustice and governance research in order to illuminate theirrelationship.
Thus, we expand the concept of urban metabolism and go wellbeyond the current mainstream: by using a concept of urbanmetabolism that consists both of political and social processes,we employ insights from the field of political ecology. Theperspective of political ecology is guided by an epistemic interestabout “who controls, who acts and who has the power to createwhat kind of socio-nature” (Swyngedouw et al., 2003: 110).Hence, we conceptualise cities as socio-ecological systems inwhich nature is produced by metabolic processes. This drawsparticular attention to the role of infrastructures and governanceregimes in shaping socio-nature (Gandy 2004) and unevenconditions within cities (Heynen et al. 2006; Monstadt 2007).

WaterPower Team
The WaterPower Team consists of five doctoral researchers – RosellaAlba, Lara Bartels, Felipe Coelho Costa, Fanny Frick and RichardAppiah Otoo – with expertise in different geographical and environmentalfields, project manager Friederike Grimme and Antje Bruns as head ofthe project.
Moreover, we will be supported by two student collaborators: VivianaWiegleb and Emily Raab.

For more information see www.waterpower.hu-berlin.de.

The Junior Research Group 
WaterPower is funded by:

1. Contribute significantly to
global change research from
Germany

2. Qualify the next generation of
researchers in an interdisci-
plinary project

3. Strengthen the science-policy
interface by creating usable
and applicable knowledge.

WaterPower has three main goals that areillustrated in the figure to the right:
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Transdisciplinarity
Complex socio-environmental challenges call for the integration of
knowledge from both science and society to explore new strategies and
opportunities towards sustainability transformations.
Transdisciplinarity in WaterPower brings together researchers and
stakeholders, co-producing solution oriented knowledge and re-
integrating new knowledge in science and society.
Together with the participation of local and international stakeholders,
the wholly transdisciplinary approach will contribute to addressing
sustainability challenges. The research will ultimately stimulate critical
discussions on water resources management and urban development.,
between bio-physical and socio-political processes in an era of global
change.

Work packages

The project fosters an integrated and reflexive understanding of sustainability
challenges that go beyond global-local, urban-rural or nature-society binary concepts.
By drawing on water we try to contest simplistic framings of crisis narratives that
dominate much of the global change discourse (e.g. the water crisis).
We will carry out in-depth research, including mapping and modelling of urban
development, analysing infrastructure regimes, governance mechanisms and
(discourses about) socio-spatial conditions of urban water security, while also
exploring the dynamics between urbanization and the water system.

1. Urbanisation on the coast puts pressure on 
ecosystems and shapes vulnerability

2. Interlinkages between insecure water supply 
and the degradation of aquatic systems

5. People are at high risk of water 
transmitted diseases

6. Burned E-Waste in Agbobloshie – a 
former lagoon

7. Livelihood connecting water and 
human well being

• How will a collision of megatrends – such as urbanisation, climate change
and weak governance capacities – affect freshwater security in a city of the
global south?

• In what way does the cumulative interplay between human and non-human
factors trigger the collapse (or sustainability) of urban water dynamics and
how can this interplay be analysed and explained?

• When are sustainability problems – such as the water crisis – too big to
manage and what are related tipping points for societies or vulnerable
groups?

• What kind of science do we need in order to be able to address these
societal sustainability challenges?

WaterPower’s Analytical 
Takes
Our approach is to draw on the concept of urban metabolism and
reformulate it with insights from political ecology, environmental
justice and governance research in order to illuminate their
relationship.
Thus, we expand the concept of urban metabolism and go well
beyond the current mainstream: by using a concept of urban
metabolism that consists both of political and social processes,
we employ insights from the field of political ecology. The
perspective of political ecology is guided by an epistemic interest
about “who controls, who acts and who has the power to create
what kind of socio-nature” (Swyngedouw et al., 2003: 110).
Hence, we conceptualise cities as socio-ecological systems in
which nature is produced by metabolic processes. This draws
particular attention to the role of infrastructures and governance
regimes in shaping socio-nature (Gandy 2004) and uneven
conditions within cities (Heynen et al. 2006; Monstadt 2007).

WaterPower Team
The WaterPower Team consists of five doctoral researchers – Rosella
Alba, Lara Bartels, Felipe Coelho Costa, Fanny Frick and Richard
Appiah Otoo – with expertise in different geographical and environmental
fields, project manager Friederike Grimme and Antje Bruns as head of
the project.
Moreover, we will be supported by two student collaborators: Viviana
Wiegleb and Emily Raab.

For more information see www.waterpower.hu-berlin.de.

The Junior Research Group 
WaterPower is funded by:

1. Contribute significantly to
global change research from
Germany

2. Qualify the next generation of
researchers in an interdisci-
plinary project

3. Strengthen the science-policy
interface by creating usable
and applicable knowledge.

WaterPower has three main goals that are
illustrated in the figure to the right:
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WaterPower

Flyer

Plakat

WaterPower konzentriert sich auf die vielfältigen Dimensionen der städtische Wassersysteme in Accra,  

einschließlich der Technologie, politischen Situation und Regierung, sozio-ökonomischen und die räumlichen  

Unterschiede bezüglich der Verfügbarkeit von Wasser und dessen Zugang.
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66,7 %
urteilten, dass sich die 
Eigenkapitalausstattung der 
Firmen im Vergleich zum 
Vorjahr verbessert hat.

55,6 %
stellten fest, dass sich  
die Lage der Firmen im  
Vergleich zum Vorjahr  
verbessert hat.

33,3 %
gaben an, mehr Finanz- 
mittel für Investitionen 
bereitgestellt zu haben.

50 %
nannten den Ersatz  
alter Anlagen als Motiv 
für Investitionen.

Diagnose  
Mittelstand
Sie basiert auf einer Studie des  
Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes. 
Dieser hat bundesweit nicht nur 250.000 
Bilanzen ausgewertet, sondern auch 
hunderte Firmenkundenberater befragt.  
Diese kommen für Schleswig-Holstein zu  
folgendem Ergebnis: 

Privatkunden

Unternehmen und
Selbstständige

Energie und 
Landwirtschaft

öffentliche 
Haushalte

40%

32%

20%

5%

3%

Tourismus

Stiftungen 

Kaufkraft 

Arbeits- und 
AusbildungsplätzeKredite an

Unternehmen und 
Selbstständige

Kredite an
Private Haushalte

Spenden 

Sponsoring Spareinlagen

Wertpapiere

Festgeld

Aufträge an 
regionale Unternehmen 

Wertpapier

Zertifikat

€

geöffnet

1. Sparkasse: Aus der Region – für die Region 

2. Branchenmix   3. Erreichbarkeit   4. Diagnose Mittelstand

1.

2.

3.

4.
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E I N  S T A R K E S  T E A M .

U n s e r e  Ve r a n t w o r t u n g s t r ä g e r  i n  d e r  R e g i o n

… freuen sich auf Ihre Kontaktaufnahme.

1. Thomas Menke | Vorsitzender des Vorstandes | 0461 1500-1001 | thomas.menke@nospa.de

2. Raimund Kühl | Bereichsdirektor Firmenkunden Flensburg | 0461 1500-8031 | raimund.kuehl@nospa.de

3. Fin Kraft | Bereichsdirektor Privatkunden Flensburg | 0461 1500-7201 | fin.kraft@nospa.de

4. Michael Hinz | Mitglied des Vorstandes | 04841 8998-1201 | michael.hinz@nospa.de

5. Olaf Küter | Bereichsdirektor Firmenkunden Nordfriesland | 04841 8998-8051 | olaf.kueter@nospa.de

6. Dirk Ehlers | Bereichsdirektor Privatkunden Nordfriesland | 04671 409-7301 | dirk.ehlers@nospa.de

7. Enno Körtke | Mitglied des Vorstandes | 04621 89-1101 | enno.koertke@nospa.de

8. Jürgen Hindersmann | Bereichsdirektor Firmenkunden Schleswig-Flensburg | 04621 89-8011 | juergen.hindersmann@nospa.de

9. Jens Gieselmann | Bereichsdirektor Privatkunden Schleswig-Flensburg | 04621 89-9901 | jens.gieselmann@nospa.de

10. Olaf Carstensen | Bereichsdirektor Private Banking | 0461 1500-9201 | olaf.carstensen@nospa.de

1 2 3

7

4 5 6

10

8 9
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Nospa – 
 für den ›echten Norden‹
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A U F  K U R S :  2 0 ˚ 1 5 ‘  N O

A U S G E Z E I C H N E T E  K U N D E N B E R A T U N G 

Q u a l i t ä t  i s t  f ü r  u n s  k e i n  l e e r e s  Ve r s p r e c h e n .

Die Nord-Ostsee Sparkasse legt großen Wert 

auf Qualität und baut diese kontinuierlich 

aus. Das bestätigt auch das unabhängige 

Institut für angewandte Marketing- und 

Kommunikationsforschung GmbH (IMK) 

aus Erfurt, das mit der Durchführung von 

Testkäufen beauftragt worden ist.

So haben sich potenzielle Neukunden ohne  

Wissen der Mitarbeiter in unseren Ge-

schäftsstellen zum Thema Altersvorsorge 

und Sparen beraten lassen. Neben der  

Bewertung von Service-, Beratungs- und 

Verkaufskompetenz haben sie anschließend 

ihren persönlichen Eindruck wiedergegeben. 

Das Ergebnis: Die Nord-Ostsee Sparkasse ist 

mit „Geprüfte Kundenberatung – sehr gut" 

ausgezeichnet worden. 

Das ist ab jetzt unser Maßstab. Nur besser 

darf es noch werden. Helfen Sie uns dabei 

und sehen Sie sich unsere Qualitätsver-

sprechen im Detail an:Tina Monstadt

Qualitätsmanagerin

 Telefon 0461 1500-2211 

tina.monstadt@nospa.de Unsere Qualitätsversprechen

1. Wir betreuen Sie kontinuierlich und aktiv durch einen persönlichen Berater.

2. Wir stellen Ihre Ziele und Bedürfnisse in den Mittelpunkt unserer ganzheitlichen Beratung.

3. Wir beraten Sie kompetent und bieten individuelle Lösungen zu fairen Konditionen.

4. Wir sind immer in der Nähe und auch außerhalb unserer Öffnungszeiten für Sie erreichbar.

5. Wir sind freundlich, professionell und sprechen Ihre Sprache.

6. Wir bearbeiten Ihre Wünsche zügig und sorgfältig.

7. Ihre Meinung ist uns wichtig.

Wir wollen die Wünsche unserer Kunden verstehen und 

unterstützen sie dabei, diese wahr werden zu lassen. Wir 

sind ihnen ein verlässlicher Partner, der Sicherheit gibt. 

Wir denken immer voraus, damit sie auch morgen noch 

erfolgreich dastehen. 
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S

Stiftungen 

Kaufkraft 

Arbeits- und 
AusbildungsplätzeKredite an

Unternehmen und 
Selbstständige

Kredite an
Private Haushalte

Spenden 

Sponsoring Spareinlagen

Wertpapiere

Festgeld

Aufträge an 
regionale Unternehmen 

Wertpapier

Zertifikat

€

geöffnet

D A S  Z E I C H N E T  U N S  A U S

A u s  d e r  R e g i o n  –  f ü r  d i e  R e g i o n
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Wir sind der Motor der Wirtschaft im Norden Schles-

wig-Holsteins. Wir haben exzellente Ortskenntnis,  

stehen in engem Austausch mit den hier ansässigen 

Firmen und unterstützen sie dabei, nachhaltig zu 

wachsen. Zu vielen Unternehmen verbindet uns 

bereits eine jahrzehntelange Geschäftsbeziehung. 

Grundlage ist eine kompetente, umfassende Bera-

tung. Diese gewährleisten wir durch Experten, die 

sich mit Blick auf die Finanzfragen mittelständi-

scher Firmen bestens auskennen. Dazu gehören 

Themen wie die öffentliche Förderung von Projek-

ten, das Leasing-Geschäft sowie gewerbliche Ver-

sicherungen und der Auslandszahlungsverkehr. 

2014 haben wir Kredite an Unternehmen und 

Selbstständige in Höhe von 986 Millionen Euro 

(Vorjahr 746 Millionen Euro) zugesagt. Darunter 

sind 60 Existenzgründer, die mit einem Finanzie-

rungsvolumen von 8,8 Millionen Euro über 100 

neue Arbeitsplätze geschaffen haben. Mit unseren 

KompetenzCentern für Erneuerbare Energien, 

Landwirtschaft und Gesundheit haben wir bran-

chenspezifische Schwerpunkte gesetzt, die für die 

Region von besonderer Bedeutung sind. 

Gleichzeitig ist die Nord-Ostsee Sparkasse selbst 

ein gewichtiger Kunde des Mittelstandes. So 

haben wir vergangenes Jahr Aufträge an Unter-

nehmen in Millionenhöhe vergeben. Nicht zuletzt 

gestalten wir gemeinsam mit anderen die wirt-

schaftliche Entwicklung in der Region aktiv mit. 

Ein Vorzeigeprojekt ist die Jugend-Handwerksme-

daille, die wir einmal im Jahr gemeinsam mit den 

Kreishandwerkerschaften verleihen.

M O T O R  D E R  R E G I O N A L E N  W I R T S C H A F T

P a r t n e r  d e s  M i t t e l s t a n d s

66,7 %
urteilten, dass sich die 
Eigenkapitalausstattung der 
Firmen im Vergleich zum 
Vorjahr verbessert hat.

55,6 %
stellten fest, dass sich  
die Lage der Firmen im  
Vergleich zum Vorjahr  
verbessert hat.

33,3 %
gaben an, mehr Finanz- 
mittel für Investitionen 
bereitgestellt zu haben.

50 %
nannten den Ersatz  
alter Anlagen als Motiv 
für Investitionen.

DIAGNOSE  
MITTELSTAND
Sie basiert auf einer Studie des  
Deutschen Sparkassen- und Giroverbandes. 
Dieser hat bundesweit nicht nur 250.000 
Bilanzen ausgewertet, sondern auch 
hunderte Firmenkundenberater befragt.  
Diese kommen für Schleswig-Holstein zu  
folgendem Ergebnis: 
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I N V E S T I E R E N 

S I E  I N  I H R E  Z U K U N F T.

B r a n c h e n m i x  d e r  

N o r d - O s t s e e  S p a r k a s s e

Privatkunden

Unternehmen und
Selbstständige

Energie und 
Landwirtschaft

öffentliche 
Haushalte

40%

32%

20%

5%

3%

Tourismus
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S E I T E

N E U E S  Z E I T A L T E R  

I M  P R I V A T K U N D E N G E S C H Ä F T

D a s  v o l l e  P r o g r a m m ,  g l e i c h  n e b e n a n .

Wir sind in ein neues Zeitalter im Privatkunden-

geschäft aufgebrochen, denn die Wünsche unserer 

Kunden haben sich in den letzten Jahren deutlich 

verändert. Einerseits verlangen die Menschen bei 

komplexen, für ihr Leben wegweisenden Finanz-

fragen mehr denn je eine kompetente, persönliche 

Beratung. Sie erwarten dafür zwar keine Filiale 

an der nächsten Ecke, aber in den großen Versor-

gungszentren. Andererseits gewinnt das Online- 

und Mobile-Banking für das Tagesgeschäft stark 

an Bedeutung. 

Daher bauen wir 19 unserer Standorte bis Ende des  

Jahres zu Regionaldirektionen aus. Diese bieten 

privaten Kunden eine alle Produkte und Dienst-

leistungen umfassende Beratung an. Da spezielles 

Fachwissen bisher nur an wenigen ausgewählten 

Standorten vorgehalten werden konnte, erhöhen 

wir unsere Beratungskompetenz in der Fläche 

deutlich. Zudem bieten wir unseren Mitarbeitern 

eine Karriere vor Ort. Unser Motto: "Das volle Pro-

gramm, gleich nebenan."  

Die Analyse des Kundenverhaltens zeigt für einige 

Filialen aber auch eine rückläufige Nutzung.  

Daher legen wir diese mit anderen zusammen oder 

wandeln sie in SB-Standorte um. Insgesamt haben 

wir dann 97 Standorte – 19 Regionaldirektionen, 

21 Filialen sowie 57 SB-Stationen. 

W I R  S I N D 

A U F  A L L E N  W E G E N 

F Ü R  S I E  D A

S

Gut beraten

in Ihrer Regionaldirektion und Filiale

S Direktservice

für die alltäglichen Bankgeschäfte 

www.nospa.de/telefon, 0461-1500 5555

Internet-Filiale

www.nospa.de, rund um die Uhr

SB-Service

deutschlandweit

Beim Einkaufen Geld abheben

bei über 50 Einzelhändlern in der Region

www.nospa.de/bargeldservice

Geld-Bring-Service

einmal wöchentlich 

www.nospa.de/geld-bring-service
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Wir stärken durch den Auf bau der Regionaldirek-

tionen unser Filialnetz und bauen darüber hinaus 

unseren Service kontinuierlich aus. Mit einem 

Anruf oder übers Internet können unsere Kunden 

Bankgeschäfte schon heute flexibel und sicher 

erledigen. Das Angebot wächst stetig, insbeson-

dere im Online-Bereich auch mit vielen innovati-

ven Produkten. Zudem liefern wir auf Bestellung 

einmal in der Woche Bargeld nach Hause. Nicht 

zuletzt kooperieren wir mit Einzelhändlern, bei 

denen unsere Kunden Geld abheben können.  

Regional-
direktionen

19
SB-/GA-
Standorte

57
Filialen

21

Gelting

Harrislee

Glücksburg

Handewitt
Schafflund

Husby

Mittelangeln

Steinbergkirche

Kappeln
Tarp

Eggebek

Jübek

Großenwiehe

Wanderup
Oeversee

Fahrdorf

Großsolt

Schuby

Busdorf

Kropp

Treia
Viöl

Hattstedt
Silberstedt

Süderlügum

Leck

Niebüll

Risum-Lindholm

Klanxbüll

Ostenfeld

Mildstedt

Friedrichstadt

Erfde

Garding

Nordstrand

Norddorf

Sylt

Keitum

Wenningstedt- 
Braderup

Kampen

List

Föhr/Amrum

Nieblum

St. Peter-Ording

Süderbrarup

Jarplund

Hörnum

Breklum

Langenhorn

Bredstedt

Eiderstedt

Husum

Schleswig

Schleswig-Nord

Böklund

Sörup

Dollerup

zzgl. 16 SB-/GA-Standorte 
in Flensburg

Pellworm

Wittdün
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W I R  F Ü H L E N  U N S  D E R  R E G I O N  N I C H T  N U R  A L S 

F Ü H R E N D E R  F I N A N Z D I E N S T L E I S T E R  V E R P F L I C H T E T

S t a r k e s  E n g a g e m e n t

Wir unterstützen jedes Jahr zahlreiche 

Vereine, Verbände und Initiativen in 

unserem Geschäftsgebiet – egal ob es um 

Kunst und Kultur geht, um Sport oder  

soziale Projekte. Wir engagieren uns 

nicht nur als führende Finanzdienstleis-

terin, sondern weit darüber hinaus.

Im vergangenen Jahr haben wir insge-

samt 756.000 Euro ausgeschüttet. Ein 

Teil dieses Geldes ist von unseren sieben 

gemeinnützigen Stiftungen. Diese sind 

mit einem Gesamtkapital von 8,7 Milli-

onen Euro ausgestattet. Die Zinserträge 

kommen der Region zugute. Dabei ist die 

Bandbreite der Einrichtungen, die wir 

fördern, groß. Sie reicht von Feuerwehren 

und der Landjugend bis hin zum Tier-

schutzverein.

Wir leisten aber nicht nur finanzielle 

Hilfe. Viele Mitarbeiter engagieren sich 

ehrenamtlich in Vereinen und Verbän-

den. Darüber hinaus bringt die Nord-

Ostsee Sparkasse sich als Unternehmen 

in der Region ein. Ein Vorzeigeprojekt 

ist der Klimapakt Flensburg, den die 

Nospa gemeinsam mit anderen Akteuren 

gegründet hat. Die Ziele: Senkung des 

Energieverbrauchs, CO2-Neutralität der 

Region Flensburg bis 2050.

Übrigens: Für das abgelaufene  

Geschäftsjahr zahlen wir 11,9 Millionen 

Euro Steuern.

Zukunft denken
Von den sozialen, sportlichen und kulturellen 

Projekten, die wir fördern, profitieren häufig Kinder 

und Jugendliche – denn sie sind unsere Zukunft. »
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Sicherheit geben 
Lehnen Sie sich entspannt zurück. Wir unterstützen 

Feuerwehren und andere Hilfseinrichtungen.  

Sie sorgen für unsere Sicherheit und helfen uns, 

wenn wir in Not sind.  

Menschen verstehen
Wir machen uns für die Aufarbeitung und Präsentation 

der Geschichte dieser Region stark, sponsern Museen und 

andere Institutionen. Denn die Vergangenheit ist das 

Fundament unserer Identität. Nur wer sie versteht, kann 

die Gegenwart gestalten.

Unser Ziel:  
Empfehlen Sie uns weiter. «»
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D I E  N O R D - O S T S E E  S P A R K A S S E

I N  Z A H L E N 

U n s e r  G e s c h ä f t s j a h r  2 0 1 4

6,2 MRD. EURO
BILANZSUMME

1,5  MRD. EURO
KREDITNEUGESCHÄFT

1,0 MRD. EURO
KUNDENDEPOTVOLUMEN
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BILANZSUMME

4,5 MRD. EURO
KUNDENKREDITVOLUMEN

1,5  MRD. EURO
KREDITNEUGESCHÄFT

1.200 MITARBEITER
MACHEN DAS MÖGLICH!

3,6 MRD. EURO
VOLUMEN KUNDENEINLAGEN

44,6 MIO. EURO
ERWIRTSCHAFTETES ERGEBNIS
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Zutaten:
400 g Wirsingkohl500 g Rinderhack1 Eier

2 EL Paniermehl
Pfeffer, Salz
Thymian1 Zwiebeln
Knoblauch2 Dose Tomatenwürfel60 g Edamer

3 Portionen = 458 Kcalpro Portion
20 min Zubereitungszeit45 min Gesamtzeit Wirsing Hackfleisch Lasagne

Wirsing HackfleischLasagne läßt sich auch ingrößeren Mengen sehr gutvorbereiten. 
Einen Topf mit ausrei-chend Wasser füllen, zumKochen bringen und ca. 1TL Salz zufügen. 

Wirsingkohl in Blätter tei-len und die dicken Blatt-rispen mit einem scharfenMesser flach schneiden.Wirsingkohlblätter imkochenden Salzwasser ca.5 Minuten blanchieren, miteiner Schaumkelle aus demTopf heben und in kaltemWasser abschrecken. Sobleibt die Farbe kräftig

Kalorien: Butterleicht. Die Jeans passt am nächsten Tag noch. Ein Verdauungsspaziergang wäre nicht schlecht. Danach mindestens 

eine Woche fasten. Schwierigkeitsgrad: Schafft ihr locker. Das bekommt nur Maike hin. Das ist eher was für Ole. Könnte klappen! 

Nur im Team zu bewältigen. Das bekommt ihr nie hin! Mengenangabe: Maike oder Ole allein zu Haus. Nur ihr beide. Klasse 

Familienessen. Gemütliche Runde. Wenn die Hütte voll ist. Anlass: Schwiegereltern zu Besuch. Für den kleinen Hunger zwischendurch.  

Überraschungsgäste sind da. Candlelight Dinner. Kindergeburtstag. Zum Bier mit den Jungs. Serienabend mit den Mädels. Zum Wein mit 

Freunden. Weihnachten. Familienbesuch. Passt immer. Picknick am Hafen. Große Fete. Ostern. Gemütliches Familienessen.

Peach (Onkel) 

Wirsing Hackfleisch Lasange

zweiund 
vierzig
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kitchen

crew
in alphabetical order

Achim: 1. Rotkohl. Berit & Timon: 2. Spaghetti a la Mama Mancini. Birgit & Peter: 3. Poulé au Serbe. 

Birthe & Roland: 4. Fleckebyer Wikingerschmaus – Blutsuppe mit Hirn. Crissie & Lars: 5. Gazpacho Andaluz.  

Dani & Chris: 6. Blätterteigtaschen mit Champignons & Spinat. Daniela, Volker & Tjark: 7. Spaghetti-Salat. Eva: 8. Fleischtorte.  

Fred: 9. Hildesheimer drei Sterne Kartoffelgratin. Gisela, Peter, Cris & Lars: 10. Szegediner Gulasch.  

Gitti & Marc: 11. Bandnudeln mit Chili-Garnelen. Heike aus Kiel: 12. Giotto-Torte. Jens (Bruder und Schwager): 13. Glückliche Ehe. 

Jörg & Karin: 14. Gulaschsuppe. Jürgen & Bärbel: 15. Porree-Pizza mit Schafskäse.  

Kathi & Christian: 16. Original-Sansibar-Genießer-Menü. Kathleen: 17. Soljanka a la mama. Katja & Dirk: 18. Schneller Gurkensalat. 

Krischan: 19. Krischans Schokoladenspeise. Lars & Julia: 20. Nudeln mit Lachs-Sahne-Sauce. 21. Pastinakenbreichen.  

Laura: 22. American Christmas-Cookies. Lisa: 23. Hackfleischsauce. Maik & Kristin: 24. Tiramisu. Maike: 25. Scones. 

Mama und Papa: 26. Scampis. Mareike: 27. Die Johann Torte. Margrit & Gerd: 28. Lammfleisch in Weißkohl »Sylter Spezialität«. 

Marisol & Luis: 29. Alioli. Mark & Kristina: 30. Tirami su. Martin, Gaby und Sven: 31. Gratinierter Lachs mit Rösti-Haube. 

Melli & Kevin: 32. Spaghetti-Tunfisch-Auflauf. Micha »Halbtagsjobber«: 33. Hot SIMbo.  

möchte nicht genannt werden: 34. Piss-kuit für Torten. Muttchen: 35. Sylter Rote Grütze. Nati & Basti: 36. Negerkusstorte.  

Oma Ilse, Kampen: 37. Omas Apfelkuchen. Oma Westerland: 38. Gulasch.  

Onkel Host & Tante Charlott mit Ole: 39. Feine Schokoladentorte/Berliner Pfannkuchen.40. Gebratene Scholle/Rote Beete/Grünkohl.  

41. Labskaus, Armer Ritter. Peach (Onkel): 42. Wirsing Hackfleisch Lasange. Peer: 43. Chili con Carne.  

Peter (Onkel): 44. Schaschliksauce. Rasmus, Kathrin & Leevi: 45. Dänischer-Schoko-Nusskuchen. Roswitha: 46. Tomatensuppe.  

47. Nudel-Gehacktes-Auflauf. 48. feine Zitronencreme. 49. Geflügeltopf. 50. Erdbeer-Campari-Bowle. 51. Das gebratene Männerherz. 

Sabine, Christoph & Laura: 52. Datteln im Speckmantel. Simone Jacoby: 53. Schwarzwälder Kirschsahnetorte. 54. Bienenstich. 

55. Brownies. Steffi & Lutz: 56. Ofen-Nudeln mit Harissa (Hacksoße). Steffi & Nicolai: 57. Spanischer Apfelkuchen.  

Sven & Birte: 58. Rucolasalat a la Sven. Uli & Klaus: 59. Apfel-Möhren-Salat. Uroma Luise: 60. Brauner Pfefferkuchen.  

Uwe: 61. Gänse- oder Entenweißssauer. 62. Negerkuss-Torte & Amerikaner. 63. Würstchen in Blätterteig, Kinderbowle & Kalte Themenplatte.  

64. Butterplätzchen. 65. BeiLage(n). Uwe & Merle: 66. Passionsfruchtparfait. Waltraud (Dohse): 67. Kartoffelragout mit Garnelen.  

Waltraud (Tante): 68. Bunter Nudelsalat. Wilhelmis (Senith, Uli, Jassi, Julia, Finni): 69. Raclette
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56 Rezepte für 

Maike & Ole
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Konzeption & Gestaltung eines Rezeptebuchs für ein Hochzeitspaar

Mahlzeit
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Neukonzeption & -gestaltung des Hamburger Reisemagazins

Reisemagazin Merian
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Logoentwicklung und gestalterisches Konzept für die GfÖ-Tagung an der Universität Hildesheim

Gesellschaft für Ökologie – Tagung
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Logo

TagungsprogrammIntegrating ecological knowledge into nature conservation and ecosystem management

GfÖ2014
Hildesheim
September 8th-12th

GfÖ2014

Integrating ecological knowledge into 
nature conservation and ecosystem management

T-Shirt

Flyer
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Konzept, Gestaltung & Umsetzung eines monatlichen »Sonderangebot« der Nord-Ostsee Sparkasse

Angebot des Monats
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Nord-Ostsee 
Sparkasse

*	für	alle	Abschlüsse	von	Bausparverträgen	mit	einer	Bausparsumme	ab	20.000	Euro.

Olga Tokun |	Finanzberaterin

Jetzt

20 EuroBaumarkt-Gutschein sichern !* 

Angebot des Monats

Passt perfekt!
Ihr	LBS-Bausparvertrag.
LBS-Bausparen ist so vielseitig wie Ihr Leben und Ihre Wünsche: Ob Sie modernisieren oder renovieren, 
ein Haus bauen oder kaufen wollen – ein Bausparvertrag passt immer und ist extrem flexibel! Infos bei 
jedem Berater, unter 0461 1500-5555 oder www.nospa.de. 

2015.06_Angebot des Monats Juli_Anzeige_138x187_4c.indd   1 24.06.15   13:36

Nord-Ostsee 
Sparkasse

* Rentenversicherung der HanseMerkur. Beispiel: Laufzeit 7 Jahre, Eintrittsalter 55 Jahre. Wertentwicklung abhängig 
von Laufzeit, Eintrittsalter und jährlicher Überschussbeteiligung.

Anton Merz 
Finanzberater

Angebot des Monats

Her damit!
Die Einmalanlage mit Top-Rendite.

Für Beträge von 5.000 bis max. 1 Million Euro bietet Ihnen die Einmalanlage mit 
Top-Rendite jetzt besonders attraktive Wertentwicklungs-Chancen. Infos bei jedem 
Berater, unter 0461 1500-5555 oder www.nospa.de. 

Wertentwicklungbis zu

2,03 %
möglich!*

2015.07_AdM 08_Anzeige_138x187_4c.indd   1 27.07.15   11:24

Nord-Ostsee 
Sparkasse

*	auf	bestimmte	Bausteinkombinationen	bei	250	Euro	Selbstbeteiligung.	Infos	bei	jedem	Berater.	
Risikoträger:	ÖRAG	Rechtsschutzversicherungs-AG,	Hansaallee	199,	40549	Düsseldorf,	www.oerag.de

Lukas Martin Knoll	|	Finanzberater

Jetzt

19 % 
Prämiennachlass*sichern!Unwiderstehlich!

Ihr	Privat-Rechtsschutz.

Angebot des Monats

2015.04_Angebot des Monats Mai_Anzeige_138x187_4c.indd   1 30.04.15   08:58

Nord-Ostsee 
Sparkasse

* Unter allen Kunden mit einem Abschluss ab 50 Euro monatlichem Beitrag verlosen wir 50 Gutscheine für ein PKW-
Fahrsicherheits-Training.

Florian Funk
Finanzberater

Angebot des Monats

Klasse!
Ihre Altersvorsorge mit Airbag.

Die GarantRente Vario der Provinzial: hohe Renditechancen durch innovatives 
Anlagekonzept bei gleichzeitiger Sicherheit. Mehr Informationen bei jedem Berater, 
unter 0461 1500-5555 oder unter www.nospa.de.

JetztFahrsicherheits-Training
gewinnen*

2015.10_AdM 11_Anzeige_138x187_4c.indd   1 23.10.15   12:50

*  variabler Sollzins 5,99 % p.a., effektiver Jahreszins 6,16 %, unbegrenzte Laufzeit, monatliche Rate 2 % 
der Inanspruchnahme (mindestens 50 Euro), Zinsbetrag bei Nutzung je 1.000 Euro: 4,99 Euro monatlich

Angebot des Monats

Mein „kleiner“ Wunsch-Erfüller!
Die SparkassenCard Plus.

Die SparkassenCard Plus ist das dicke Plus für Ihre Wünsche: ein Kreditrahmen,  
über den Sie spontan und flexibel verfügen können. Mehr Informationen bei jedem  
Berater, unter 0461 1500-5555 oder unter www.nospa.de.

Nord-Ostsee
Sparkasse

nur

5,99 %
Zinsen p. a. *

Jasmin Freitag 
Finanzberaterin

04_2015-11_AdM_138x187_Anzeige.indd   1 24.11.15   15:40

Nord-Ostsee 
Sparkasse

* Die Förderung ist abhängig vom Einkommen und vom Familienstand.

Gabriele Flanz
Finanzberaterin

Angebot des Monats

Cooler Tipp, Opa!
Kohle vom Staat für meine Rente.

Die Riester-Rente ist das am besten geförderte Produkt zur privaten Altersvorsorge. 
Sichern Sie sich jetzt Ihre Zulagen und Steuervorteile vom Staat. Mehr Infos bei jedem 
Berater, unter 0461 1500-5555 oder www.nospa.de. 

Über

51 %
staatliche Förderung möglich!*

2015.08_AdM 09_Anzeige_138x187_4c.indd   1 28.08.15   11:54

3,99 % 
effektiver Jahreszins*

Christian Breitfeld

Finanzberater

Nord-Ostsee 
Sparkasse

Unwiderstehlich!
Ihr Sparkassen-Privatkredit.

2015.03_Angebot des Monats April_Folder_2seitig_4c_neu.indd   1
31.03.15   12:24

Auszüge der Anzeigenserie

Folder



Kunde: Eltromat
Stand: 6m x 26m = 156m2

Messe: drupa
Ort: Düsseldorf
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Konzept, Gestaltung & 3D-Visualisierung verschiedener Messestände und Räume

Messestand- und Raumgestaltung in 3D
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Kunde: BodyTel
Stand: 8m x 6m = 48m2

Messe: Medica
Ort: Düsseldorf

Kunde: Quintessenz Verlags-GmbH
Stand: 13m x 10m = 130m2

Messe: Internationale Dental-Schau
Ort: Köln

Messestandgestaltung in 3D ///////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////// Portfolio /// Berit Witt
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Grundriss
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ca. 9.380 mm ca. 9.250 mm 

ca. 6.000 mm 

ca. 3.000 mm 

RAUM 1 ca. 54,1 m2

Ausgestattet mit: 4 + 1 Arbeitsplätzen

RAUM 2 ca. 53,4 m2

Ausgestattet mit: 4 + 1 Arbeitsplätzen

RAUM 3 »Chef« ca. 36,3 m2

Ausgestattet mit: 1 Arbeitsplatz

RAUM 4 ca. 14,5 m2

Ausgestattet mit: 1 Arbeitsplatz

RAUM 1 RAUM 2

RAUM 3 RAUM 4
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� Arbeitsplatz
 Breite: 2.000 mm (breiteste Stelle)
 Breite: 1.400 mm (schmalste Stelle)
 Länge: 2.700 mm

� Arbeitsplatz
 Breite: 1.600 mm (breiteste Stelle)
 Breite: 1.200 mm (schmalste Stelle)
 Länge: 3.500 mm

� Arbeitsplatz
 Länge: 2.500 mm

� Arbeitsplatz
 Breite: 600 mm (schmalste Stelle/Außenseite)
 Breite: 2.000 mm (breiteste Stelle/Wandseite)
 Länge: 2.400 mm (in Raum ragend)
















 Schrankwand
 mit Regalelementen und 
 hinterleuchteten Garfiken
 

 Rollcontainer

 Sidebord
 Höhe: 1.000 mm

 Schultafel

 Sitzgruppe
 Ledersessel (braun) und
 Tisch (weiß), Ø 700 mm

Generell
 Wände: weiß
 Teppichboden: anthrazit
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3D Perspektive

design: www.beritwitt.de
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RAUM 1 ca. 54,1 m2

Ausgestattet mit: 4 + 1 Arbeitsplätzen
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3D Perspektive
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RAUM 2 ca. 53,4 m2

Ausgestattet mit: 4 + 1 Arbeitsplätzen
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Ausgestattet mit: 1 Arbeitsplatz
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RAUM 3 »Chef« ca. 36,3 m2

Ausgestattet mit: 1 Arbeitsplatz
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RAUM 4 ca. 14,5 m2

Ausgestattet mit: 1 Arbeitsplatz
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3D Perspektive

design: www.beritwitt.de

alto.de
2011

RAUM 4 ca. 14,5 m2

Ausgestattet mit: 1 Arbeitsplatz

design: www.beritwitt.de

Kunde: alto.de
4 Räume mit unterschiedlich vielen Arbeitsplätzen
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Entwicklung verschiedener Logos

Logo’s
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Website ›www.institut-buchgestaltung.de‹ 

Zeitung zur 

Frankfurter Buchmesse Institut für Buchgestaltung_	Forum	&	Schnittstelle	für		Studierende	des	Fachbereichs	_	Zusammenarbeit	mit	Unternehmen		aus	Wirtschaft	und	Forschung_	Konzepte	filtern,	fördern,		publizieren	&	präsentieren_	www.institut-buchgestaltung.de

»Von allen Arten, sich Bücher zu beschaffen, 
wird als die rühmlichste betrachtet, sie selbst zu schreiben« 

Walter Benjamin (1892-1940) 

Team-Shirt

Postkarte

Diplomarbeit von Berit Witt 

Gründung des »Institut für Buchgestaltung der FH Bielefeld«

Liebe Leser & Leserinnen.

Hintergrund dieser Diplomarbeit stand der Wunsch Publikationen des Fachbereichs über ein einheit-

liches Vertriebsorgan zu veröffentlichen und eine Archivierung entstandener Arbeiten zu sichern. 

Um für dieses wichtige Projekt nachhaltig grundlegende Vorraussetzungen zu schaffen, entschlossen 

eine Kommilitonin und ich uns, zum Abschluss unseres Studiums eine Einrichtung zu gründen die 

sich diesen Aufgaben stellt. Mit einer jährlichen Präsentation auf der Frankfurter Buchmesse sowie 

in Zusammenarbeit mit Sponsoren aus Wirtschaft und Forschung, glauben wir den Grundstein 

für ein solides Verlagsprojekt und ein Forum für Studierende unseres Fachbereichs, gelegt zu haben. 

So verbirgt sich hinter dem Namen ›Institut für Buchgestaltung der FH Bielefeld‹ eine Projektgruppe 

mit Sitz im Raum 422 des Fachbereichs Gestaltung. Diese sichtet vielversprechende Buchprojekte 

unseres Fachbereiches und präsentiert sie jährlich dem Fachpublikum. Der Schwerpunkt liegt hierbei 

auf gestalteten Büchern mit innovativen Ideen oder Forschungsinhalten im Bereich Gestaltung. 

Als erste Veröffentlichung wurde von uns das Buch »Für den Winter« von Pe Grigo ausgewählt. Die 

Diplomarbeit aus dem Jahr 2005 bekam ein so positives Feedback auf der vergangenen Buchmesse, 

dass diese interessante Arbeit als erstes Projekt in der Reihe ›erstwerk‹ herausgebracht wird. 

 

Gestalterisch kümmerten wir uns um den ersten Auftritt des Instituts. Der trockene Name – aus 

Gründen rechtlicher und hochschulinterner Auflagen nötig – steht als Gegengewicht einer unge-

wöhnlichen Präsentation auf der Buchmesse gegenüber. Diese Zweiteilung soll auch in den nächsten 

Jahren fortgeführt werden, denn: wir sind weit mehr, als der Name verspricht! 

Liebe Grüße

Berit Witt 

An die Leser & Leserinnen

des Crème Fraîche Kataloges 2007

FH Bielefled, FB Gestaltung

Institut für Buchgestaltung_FH Bielefeld

Institut für Buchgestaltung
_FH Bielefeld

_Fachbereich Gestaltung_Lampingstraße 3_33615 Bielefeld_Bürozeiten: Montag bis Mittwoch 10–14 Uhr

_fon 0521.106-7665_mail@institut-buchgestaltung.de_www.institut-buchgestaltung.de

7. Februar 2007

Diplomarbeit von Berit Witt 

Gründung des »Institut für Buchgestaltung der FH Bielefeld«

Liebe Leser & Leserinnen.

Hintergrund dieser Diplomarbeit stand der Wunsch Publikationen des Fachbereichs über ein einheit-

liches Vertriebsorgan zu veröffentlichen und eine Archivierung entstandener Arbeiten zu sichern. 

Um für dieses wichtige Projekt nachhaltig grundlegende Vorraussetzungen zu schaffen, entschlossen 

eine Kommilitonin und ich uns, zum Abschluss unseres Studiums eine Einrichtung zu gründen die 

sich diesen Aufgaben stellt. Mit einer jährlichen Präsentation auf der Frankfurter Buchmesse sowie 

in Zusammenarbeit mit Sponsoren aus Wirtschaft und Forschung, glauben wir den Grundstein 

für ein solides Verlagsprojekt und ein Forum für Studierende unseres Fachbereichs, gelegt zu haben. 

So verbirgt sich hinter dem Namen ›Institut für Buchgestaltung der FH Bielefeld‹ eine Projektgruppe 

mit Sitz im Raum 422 des Fachbereichs Gestaltung. Diese sichtet vielversprechende Buchprojekte 

unseres Fachbereiches und präsentiert sie jährlich dem Fachpublikum. Der Schwerpunkt liegt hierbei 

auf gestalteten Büchern mit innovativen Ideen oder Forschungsinhalten im Bereich Gestaltung. 

Als erste Veröffentlichung wurde von uns das Buch »Für den Winter« von Pe Grigo ausgewählt. Die 

Diplomarbeit aus dem Jahr 2005 bekam ein so positives Feedback auf der vergangenen Buchmesse, 

dass diese interessante Arbeit als erstes Projekt in der Reihe ›erstwerk‹ herausgebracht wird. 

 

Gestalterisch kümmerten wir uns um den ersten Auftritt des Instituts. Der trockene Name – aus 

Gründen rechtlicher und hochschulinterner Auflagen nötig – steht als Gegengewicht einer unge-

wöhnlichen Präsentation auf der Buchmesse gegenüber. Diese Zweiteilung soll auch in den nächsten 

Jahren fortgeführt werden, denn: wir sind weit mehr, als der Name verspricht! 

Liebe Grüße

Berit Witt 

An die Leser & Leserinnen

des Crème Fraîche Kataloges 2007

FH Bielefled, FB Gestaltung
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Briefbogen

Messestand auf der 

Frankfurter Buchmesse
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Konzeption, Gründung und Gestaltung sowie Realisation des ersten Erscheinungsbildes und Auftritts auf der Frankfurter Buchmesse

Institut für Buchgestaltung | FH Bielefeld
//////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////// Portfolio /// Berit Witt



Berit Witt /// Die Tintenfalle geht online – Medienübergreifende Typografie

Medien entwickeln  
sich weiter –  
Schriften auch.

Berit Witt /// Die Tintenfalle geht online – Medienübergreifende Typografie

Vom Print zum Web – 
Schlichtes Abspeichern als 
Webfont führt nicht 
zum optimalen Ergebnis. 

Berit Witt /// Die Tintenfalle geht online – Medienübergreifende Typografie

Ziel ist es, den Charakter 
und die Lesbarkeit einer 
Schrift medienübergreifend 
zu erhalten. 

Berit Witt /// Die Tintenfalle geht online – Medienübergreifende Typografie

Schrift ist ein  
elementarer Bestandteil
guter Gestaltung.

Proportionen/
Weißraum

Winkel

Berit Witt /// Die Tintenfalle geht online – Medienübergreifende Typografie

Berit Witt /// Die Tintenfalle geht online – Medienübergreifende Typografie

Berit Witt /// Die Tintenfalle geht online – Medienübergreifende Typografie

Berit Witt /// Die Tintenfalle geht online – Medienübergreifende TypografieBerit Witt /// Kommunikationsdesign
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Ausschnitte der Vortragsreihe zum Thema medienübergreifende Typografie an der Hochschule Flensburg

Die Tintenfalle geht online
//////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////// Portfolio /// Berit Witt
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Konzeption und Neugestaltung der Berliner Tageszeitung

Berliner Zeitung
//////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////// Portfolio /// Berit Witt

Die Zeitung besteht täglich aus drei Teilen, die einzelnen Hefte sind geklammert und stecken für den Verkauf lose ineinander.

Titelseiten: Hauptteil (Heft 1), Regionalteil (Heft 2), Magazinteil (Heft 3)
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Hongkong baut höher 
Die Chinesen bauen immer höhere Wohn-
türmeohne Sauerstoffversorgung in den 
oberen Stockwerken. Seite 34

Sehr beliebte Kartoffeln 
Bauern in Schleswig Holstein kämpfen um 
die Kartoffelsorte »Linda«. Heute gehen sie 
in Kiel auf die Straße. Seite 23

Bolzplätze verrotten 
Die Bolzplätze in Deutschald sind in einem 
miserablen Zustand. Rasen aus Holland soll 
bis zur WM die Löcher stopfen. Seite 5

Das neue Buch von Bohlen  
Der Dieter hat wieder was geschrieben und 
keine Sau interessiert sich dafür. Deshalb 
singt er beim Grand Prix. Seite 29

Montag

Die 
Stones 
rocken 
Rio Seite 4

Montag, 5. Dezember 2005

Schwerpunkt: Musik
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Neues Wohnen in Wedding 
Die Musterwohnungen können inzwischen 
besichtigt werden und die ersten Kauffver-
träge sind unterschrieben. Seite 34

Ausgehen in Kreuzberg 
Es locken viele gute Kneipen und die Preise 
sind in den letzten drei Monaten wegen der 
Golfkriese enorm gefallen. Seite 23

Robbie Williams in Berlin 
Der beliebte Entertainer kommt für ein 
Gastspiel nach Berlin uns stellt außerdem 
seine neue CD dem Publikum vor. Seite 4

Baustopp in Pankow  
Wegen starkem Wassereinbruch mußten 
die Bauarbeiten an der Wohnsiedlung 
»Block 4« abgebrochen werden. Seite 39

Berliner

DAS TRAGISCHE 
ENDE DER PARIS BAR

Muss Boris Becker seine Pommes an der Curry-Bude essen?

Trinkt Otto Sander sein Bier jetzt im Sopranos? 

Nippt Hannelore Elsner bei Borchardt am Weißwein?

Wird Wim Wenders im Nola’s Zigarren rauchen?

Schmeckt Götz George die Pasta auch im Salumeria Culnario? 

Ist Wolfgang Joop an der Bar des Adlon zu treffen?

Bleibt Udo Walz endlich mal zu Hause?

  Die erschreckenden Antworten auf Seite 3 

Montag, 5. Dezember 2005
Heute in Berlin: Flohmarkt auf dem Kronkeplatz in 
Kreuzberg, 10:30 bis 18:30 Uhr

Angela Merkel, Bundeskanzlerin

Wolfgang Tiefensee, VerkehrsministerSigmar Gabriel, UmweltministerUlla Schmidt, GesundheitsministerinH. Wieczorek-Zeul, Entwicklungsm.F.W. Steinmeier, Außenminister

Brigitte Zypries, JustizministerinPeer Steinbrück, FinanzministerFranz Müntefering, ArbeitsministerHorst Seehofer, VerbraucherministerAnnette Schavan, Bildungsministerin

Ursula v.d. Leyen, FamilienministerinFranz J. Jung, VerteidigungsministerWolfgang Schäuble, InnenministerThomas De Maiziere, KanzleramtschefMichael Glos, Wirtschaftsminister

Die große Koalition Seite 3

Montag, 5. Dezember 2005
Nr. 275 H - 61. Jahrgang | www.berlinerzeitung.de 
70 Cent Berlin/Brandenburg | 90 Cent Auswärts (D)
Belgien 1,05 EUR / Dänemark 8 DK / Tschechien 41 Kc / Kanaren 1,40 EUR
Schweiz 1,60 SF / Spanien 1,30 EUR / Österreich 1,05 EUR / Norwegen 1,20 NK 
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Rolling Stones rocken Rio 
Gratis und unter freiem Himmel spielten die 
Rocker ihre Klassiker. Tausende Menschen 
verfolgten den Auftritt. Montag: Seite 34

Keine Einigung im E-Streit 
Die Verhandlungen mit Dänemark wurden 
auch am siebten Verhandlungstag vor 
Sonnenuntergang abgebrochen. Seite 23

Referendum in Kenia 
Schlappe für die Spitzbuben: Die Menschen 
in Kenia haben den Entwurf für eine neue 
Verfassung erneut abgelehnt. Seite 5

Schäuble ist sauer  
Kein Abgeordneter will gemeinsam mit 
dem Innenminister das Folterseminar bei 
Gunther von Hagens besuchen. Seite 29
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Theoretische Auseinandersetzung zu Herkunft und Gebrauch des typisch deutschen Buchstabens 

Facharbeit zum Eszett
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Corporate Design für das Theater Dortmund  

Bühnen Dortmund
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monatliche Spielpläne (DIN A2)

Eintrittskarten
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Konzeption, Gestaltung und Realisation verschiedener Medien, Beispiel: CD

Jugend musiziert
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Cover & CD

Landespreisträger 2015

Jugend m
usiz

ie
rt Konzertmitschnitt

Bürgersaal Kreishaus Schleswig – 6. Mai 2015  

Der Landesmusikrat Schleswig-Holstein und die Nord-Ostsee Sparkasse  

präsentieren ein Konzert mit Preisträgern aus dem Landeswettbewerb  
Jugend musiziert im Kreishaus Schleswig.

2015.06_Jugend musiziert_Booklet.indd   2-3 03.06.15   16:19

52 Jahre Jugend musiziert
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Konzert der 
Landespreisträger 2015

1 | Edvard Grieg (1843-1907) 
aus ‚Peer Gynt‘ Morgenstimmung

2 | Unto Mononen (1930-1968) 
Tähdet meren yllä
Ralf Salzmann | Klarinette
Meike Salzmann | Akkordeon

3 | Joseph Haydn  
Konzert für Trompete und Orchester 
Es-Dur HoB VII e 2. Satz

4 | Allen Vizzutti  
Sonate Nr. 2 Moderato
Piet Jonas Prieß | Trompete
Sergej Leypson | Klavier

5 | Ludwig v. Beethoven (1770-1827)  
Sonate Nr. 1 D-Dur Allegro con brio

6 |  Jan Wincently  
Hawel Arabesco Cadenza
Maria Katharina Christiansen |  
Klavier, Geraldine Galka | Violine

Kent Wheeller Kennan (1913) 
Sonata For Trumpet And Piano 

7 | With Strenght And Vigor

8 | Rather Slowly And With Freedom 
Gabriel Engelen | Trompete
Svetlana Kostik | Klavier

9 | Robert Schumann (1810-1856)
Fantasiestück A-Dur op. 73 

10 | Francis Poulenc (1899-1963)
Sonata for Clarinet  
Allegro tristamente
Jade Catalena Lehmann | Klarinette
Nils Torben Michelsen | Klavier

11 | Sylvester Levay (1945) 
Mozart – Gold von den Sternen 
John Kander (1927) 
Cabaret: Don't tell Mama
Alexandra Koroliuk | Gesang
Viktoria Koroliuk | Klavier

www.landesmusikrat-sh.de/jugend-musiziert

2013.06_Jugend musiziert_Inlay.indd   1 09.06.15   12:23

Konzert der Landespreisträger 2015

Alle Urheber- und Leistungsschutzrechte vorbehalten. Kein Verleih, 

Keine Vervielfältigung, Vermietung, Aufführung, Sendung!

Preisträger aus den KategorienDuo: Klavier und ein Blasinstrument |  Zupf-Ensemble  
Gesang (Pop) |  Streichinstrumente

52 Jahre Jugend musiziert

2015.06_Jugend musiziert_CD.indd   1

03.06.15   16:13
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Gestaltung, Text und Umsetzung einer Dankeskarte zur Geburt eines Kindes

Karte ›Victoria‹
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Titel

Rückseite
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Buswerbung

Verkehrsmittelbeschriftung
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Ihr Traumhaus in guten Händen: 
Ich berate Sie umfassend und individuell. 

Kommen Sie einfach vorbei! 

SONJA WIEBEN
Tel. 0461 | 1500 – 8741

TRAUMHAFT BAUEN IN 
 SCHAFFLUND

Interessiert an einem Baugrundstück?
Lassen Sie sich jetzt vormerken!

www.nospa.de/immobilien

Verliebt in unsere
  schöne Region

T R A U M H A U S F A B R I KTraumhaus – sprechen Sie
uns einfach an!

Verwirklichen
   Sie Ihren Traum

T R A U M F I N A N Z I E R U N GIndividuelle Finanzierungen für
Ihr Traumhaus. Kommen Sie
einfach vorbei, wir beraten Sie gern.

www.nospa.de/baufinanzierung

www.nospa.de/immobilien

Verlauf wird um die Holme 
herum gezogen

HEITMANN VERKEHRSMITTELWERBUNG
WESTERALLEE 145 // 24941  FLENSBURG

TELEFON 0461.5031111 // FAX 0461.5031173
WWW.HEITMANN-BUSWERBUNG.DE
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Entwicklung, Gestaltung und Realisation von Kampagnen innerhalb der Corporate Identity

E.ON Hanse
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EON Hamburg City Man 08_594x841+_4cPZ.indd   1 06.06.2008   14:02:27 Uhr

Ihr wart voller Energie! 
Einer ist der Sieger, gewonnen haben alle: E.ON Hanse gratuliert den großen und kleinen Sportlern zu 
ihrer tollen Leistung beim Hamburg City Man. Und wir danken allen Hamburgern, die unsere Triathleten 
mit ihrer Begeisterung ins Ziel getragen haben. Grund genug für uns, auch in Zukunft mit viel Engage-
ment den Sport in Hamburg zu unterstützen. 

EON Hamburg City Man 08 DANKE_185x250_4cTZ.indd   1 10.06.2008   12:45:45 Uhr

Reicht der Strom,
bis ich groß bin?

E.ON sichert schon heute die Energie-
versorgung von morgen. Um zukünftige
Generationen umweltschonend und klimaver-
träglich mit Energie zu versorgen, investiert
E.ON mehrere Milliarden – zum Beispiel in
Forschung und Entwicklung.

Weitere Informationen: www.eon-hanse.com

EON_Kind "Reicht der Strom"_225x319_4cTZ:EON  25.03.2008  14:49 Uhr  Seite 1

Kann man mit Wasser 
Strom machen?

E.ON sichert schon heute die Energieversorgung 
zu künftiger Generationen. Bereits jetzt kann E.ON 
für 3 Millionen Haushalte Strom aus Wasserkraft erzeugen. 
E.ON ist damit Deutschlands größter Erzeuger erneuerbarer 
Energien aus Wasserkraft.

Weitere Informationen: www.eon-hanse.com

EON_120x180+_4cPZ (Neusta?dter Cityguide):-  04.04.2008  12:59 Uhr  Seite 1

Ist noch Erdgas da,
wenn wir heiraten?

Ja! E.ON sichert die Erdgasversorgung heute und 
in Zukunft: z.B. durch langfristige Lieferverträge mit 
Erdgas lieferanten, die Entwicklung effizienter, umwelt freund -
licher Technologien sowie die Förderung von Solarthermie 
und Bioerd gasproduktion in Deutschland. So können wir Ihnen
auch in der Zu    kunft immer genügend Energie bieten – und das 
zu fairen Preisen. 

Weitere Informationen: www.eon-hanse.com

EON_Kinderpaar_187x210_4cPZ:Layout 1  24.04.2008  13:19 Uhr  Seite 1

Imagekampagne (Ausschnitte)

Veröffentlicht in Print, Online, Radio und TV

Unsere Energie für Hamburg: Hilfsbereitschaft
Wir sind jeden Tag für Hamburgs Haushalte da und auch für die Menschen, die kein Zuhause haben. 
Seit Jahren hilft E.ON Hanse Hinz&Kunzt dabei, obdachlosen Frauen und Männern wieder eine Per-
spektive zu geben. Unser Engagement für den Norden – den Menschen in Hamburg verbunden. 

EON_Hinz & Kunzt_204x280_4cTZ.indd   1 22.10.2008   12:37:39 Uhr

Spende/Sponsoring

z. B. Anzeigen, Großflächenplakate

Sponsoring einer lokalen Sportveranstaltung

z. B. Plakate & Anzeige vor der Veranstaltung (unten);

Anzeigen, Eintrittskarte (Rückseite) der Abschluss-

veranstaltung & Aufsteller (unten links)



/////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////////

Gestaltung, Bildbearbeitung, Anpassung auf verschiedene Medien und Realisation innerhalb des Corporate Design

Provinzial
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Günstiger Rund-um-Schutz
für jedes Alter!

X Die gesetzliche Unfallversicherung schützt Sie nur während Ihrer Arbeit,  
 wir schützen Sie für den Rest des Tages.
X Wir sorgen für 100%igen Versicherungsschutz rund um die Uhr.
X Bei allen Provinzial Vertretungen, Sparkassen oder unter www.provinzial.de.

Unfallversicherung: Mit uns liegen Sie
richtig, wenn’s mal härter kommt.

UF_180x247_4cPZ.indd   1 24.09.2008   10:18:22 Uhr

Hausrat- und Haftpflichtversicherung: 
Denn nicht alle Scherben bringen Glück.

Jetzt Versicherungsschutz
überprüfen! 

HuH_Verssch_A2_LAY.indd   1 22.10.2008   11:53:19 Uhr

Großflächenplakat (18/1): Hausrat- und Haftpflichtversicherung

Anzeige: Unfallversicherung

Zapfsäule: Kfz-Versicherung



www.beritwitt.de

Herzlichen Dank für Ihr Interesse. 
Über ein persönliches Gespräch freue ich mich sehr.
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mail@beritwitt.de /// 0177. 52 53 447
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